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1 Einleitung

1.1 Hintergrund

Der Schutzenpark zahlt zu den altesten o6ffentlichen Parkanlagen der Landeshauptstadt (LH)
Kiel und wurde bereits vor dem ersten Weltkrieg angelegt. Von den beiden Teichen an seinem
Westende, die zeitgleich geschaffen wurden, um Oberflachenabfluss aus den benachbarten,
damals noch neuen Geschosswohnbauquartieren aufzunehmen, existiert heute nur noch der
westlichere. Der 6stlich davon liegende zweite Teich wurde nach dem zweiten Weltkrieg auf-
gefullt.

Seit seiner Entstehung verzeichnet der Teich einen zunehmenden Rickgang des Wasserkor-
pers (Flache und Volumen) durch den Eintrag und die Ablagerung von Sedimenten. Der Ein-
trag der Sedimente erfolgt Uber das kanalisierte Einzugsgebiet, zu dem mittlerweile auch stark
befahrene Verkehrsflachen, das benachbarte Schulzentrum und Gewerbeflachen zahlen. Au-
Rerdem tragen der natlrliche Frachttransport aus der umliegenden Uferstruktur und die um-
gebende Vegetation zum Sedimenteintrag bei (z.B. Laubeintrag). Besonders der sidwestliche
Bereich (Zulauf) zeigt eine zunehmende Verlandung. Dadurch ist das Retentionsvermdgen
des Teiches zur Aufnahme groRRerer Wassermengen (z. B. bei Starkregenereignissen) deutlich
reduziert. Gleichzeitig kam es in der jingeren Vergangenheit insbesondere bei warmeren
Temperaturen wiederholt zu Sauerstoffmangelsituationen mit negativen Folgen fur die Gewas-
serokologie (u. a. Fischsterben).

Um dem angesichts zuklnftig mit gréRerer Haufigkeit zu erwartender Starkregenereignisse
und Hitzetage entgegenwirken zu kénnen, soll der Schutzenparkteich vor allem in seinen be-
sonders stark verlandenden Bereichen so weit wie moglich entschlammt werden.

Der Teich besitzt derzeit bei einer Flachengrdfie von ca. 6.500 m? eine Sedimentkubatur von
ca. 4.200 m3, die unter Bertcksichtigung des Kampfmittelverdachts zu Teilen (v. a. westliche
Halfte und Einlaufbereich, ca. 1.500 m3) entnommen werden soll. Das Sediment wird nach den
Ergebnissen der Voruntersuchungen gréRtenteils der Deponieklasse Il (AVV 17 05 06/05%)
zugeordnet.

Durch die Bearbeitung der prioritdren Bereiche, welche im westlichen Bereich liegen (inkl. Ein-
laufbereich) soll eine deutliche Reduzierung der Sedimentdicke und damit eine Steigerung des
Retentionsvermogens erreicht werden. Gleichzeitig ist dadurch eine Verbesserung der Sauer-
stoffverhaltnisse und der 6kologischen Bedingungen im Gewasser zu erwarten. Dies wirkt sich
unmittelbar positiv auf die Lebensbedingungen aquatischer Organismen sowie auf die Selbst-
reinigungskraft des Gewassers aus. Zudem wird der Verlandung dort entgegengewirkt, wo sie
am starksten vorhanden ist und weiter voranschreitet (Wassertiefen von lediglich ca. 0,2-
0,3 m).

Die gewahlte Vorgehensweise erlaubt zudem eine 6konomisch sinnvolle Mittelverwendung
und schafft die Grundlage fir eine spatere FortfUhrung der Sedimententnahme in weiteren
Abschnitten, sobald zusatzliche Gelder zur Verfligung stehen.
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Die Arbeiten sind im Zeitraum von Oktober 2026 bis Februar 2027 auszufiihren.

1.2 Gegenstand der Ausschreibung

Grundsatzlich sind von der Auftraggeberin LH Kiel im Rahmen ihrer Kostenplanung Mittel fur
die Sedimententnahme eingeplant und zurtickgestellt worden. Gegenstand dieser Leistungs-
beschreibung ist die Gewassersanierung mittels Sedimententnahme und anschlieRender Ent-
sorgung unter Berucksichtigung des Kampfmittelverdachts. Es soll sich dabei vor allem auf
zwei Teilbereiche konzentriert werden:

1. Einlaufbereich im Stdwesten (Kampfmittelfreigabe bis zur festen Gewassersohle ge-
geben), ca. 1.000 m?
2. Bereich 6stlich des Einlaufbereichs (keine Kampfmittelfreigabe), ca.1.500 m?

Es soll im ersten Schritt prioritar der Einlaufbereich (ca. 1.000 m?) bearbeitet werden, da dort
eine tiefenbeschrankte Kampfmittelfreigabe vorhanden ist. Nach Abschluss dieses Abschnitts
ist so viel zusatzliche Flache wie mdglich ostlich des Einlaufs zu bearbeiten, bis die zur Verfu-
gung stehenden Férdermittel ausgeschdpft sind.

Die genaue Ausdehnung der zusatzlichen Bearbeitungsflache im Osten richtet sich nach dem
verbleibenden Budgetrahmen und wird in Abstimmung mit dem Auftraggeber festgelegt. Fur
die weitere Planung wurde zunéchst eine Flache von ca. 1.500 m? angenommen.

1.3 Auftraggeber

Auftraggeberin flr die beschriebenen Leistungen ist die LH Kiel vertreten durch das:

Grunflachenamt
Holstenstr. 108
24103 Kiel

Die Objekt-/ Bautiberwachung obliegt dem Griinflachenamt oder dem von der Auftraggeberin
beauftragten Ingenieurbiro (fachgutachterliche Begleitung). Anordnungen Dritter dirfen nicht
befolgt werden.
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2 Standortbeschreibung

21 Raumliche Einordnung und Nutzung

Der Schitzenpark ist eine Grinflache im zentralen Stadtteil Stdfriedhof der schleswig-holstei-
nischen LH Kiel. Der baumbesetzte Park hat eine langliche, sidwest-nordost streichende Aus-
dehnung von fast 1.000 m und eine maximale Breite von 60 m. Im stdwestlichen Teil befindet
sich ein ca. 6.500 m? grof3er Teich, ausgestattet mit einem Rundweg und Parkbanken sowie
angrenzenden Spiel- und Liegewiesen.

Die Parkanlage wird Uber die gesamte sudliche Ausdehnung durch den Schitzenwall, eine
Hauptverbindungsstra’e zum Zentrum Kiel, flankiert. Nordlich befinden sich das Regionale
Bildungszentrum, die Friedrich-Junge-Grundschule und Wohngebiete.

Die Mittelpunktkoordinaten des Gewassers lauten:
RW: 385157 HW: 5699029

Der Schitzenparkteich ist Teil des Schitzenparks. Das Gewasser wurde vermutlich im Jahr
1908 und 1909 zwecks Entwasserung der angrenzenden Wohngebiete ausgehoben/ umge-
staltet. Der Teich hat eine Ausdehnung von 190 m Lange und 45 m Breite, die ursprungliche
Gewassersohle befindet sich im Mittel ca. 1,0 m unter der Wasseroberflache. Der Wasserein-
trag erfolgt neben den natirlichen Niederschlag hauptsachlich Gber den Zulauf Lutherstralle
im stdwestlichen Teil des Teichs, sowie einen gegenuberliegenden kleineren Zulauf (Dach-
und Flachenentwasserung) des ndérdlich angrenzenden Regionalen Bildungszentrums am
Schiitzenpark. Der Zulauf LutherstralRe entwassert die angebundene Kanalisation bei Uber-
schreitung von dessen maximaler Abflussmenge und verfugt Uber einen Sandfang. Das Ein-
zugsgebiet liegt westlich und sudwestlich des Schutzenparks. Der mit Steinblécken gebaute
Uberlauf am nordéstlichen Ende weist eine Breite von ca. 1,0 m auf und verfiigt tiber Gitter fiir
den Ruckhalt von Treibgut. Direkte Abflussmessungen liegen nicht vor. Die Gewassereinfas-
sung variiert von gesetzten Steinblocken im Bereich des Ablaufes Uber eine Betonmauer ent-
lang des Schutzenwalls hin zu nattrlichem floralem Bewuchs und ausbleibender Befestigung.

2.2 Verkehrsanbindung

Der Schitzenparkteich sowie die BE-Flache ist Uber die A 215 oder B 76 und anschlielRend
Uber den westlich gelegenen Westring zu erreichen.

2.3 Geologische und hydrogeologische Verhaltnisse

Die nachfolgenden Angaben zur Geologie sowie Hydrogeologie sind dem Umweltportal SH
(https://umweltportal.schleswig-holstein.de/, Stand: 18.08.2025), den Voruntersuchungen und
der in situ-Beprobung entnommen.

Der Untergrund der Stadt Kiel ist gepragt durch quartare Lockergesteine bestehend aus Wech-
selfolgen von Geschiebemergel, glaziofluviatilen Schmelzwasseranden und lokalen Lagen aus
Geschiebesand und Lehm der Weichsel- und Saale-Eiszeit. Der A-Horizont ist anthropogen
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beeinflusster Stadtboden mit sandigem Lehm bis lehmigen Sand und humosen Oberboden.
Unterhalb des Schiitzenparkteiches befinden sich schluffig-sandige Tone und Geschiebemer-
gel des pleistozan. Der Grundwasserspiegel befindet sich gespannt unterhalb der pleistozanen
Tone und hat somit keine hydraulische Verbindung zum Gewasser.

2.4 Kampfmittel

Durch die Analyse historischer Luftbilder und aktueller Aufnahmen kénnen verdachtige Struk-
turen oder Anomalien im Gewasserbereich auf das Vorhandensein von Kampfmitteln hinwei-
sen. Diese Informationen bilden die Grundlage flr die weitergehenden Untersuchungen zur
Gewahrleistung der Gewasser- und Anrainersicherheit.

Laut Schreiben des Kampfmittelraumdienst Schleswig-Holstein (KMRD-SH) vom 05.02.2025
an das Grunflachenamt der LH Kiel befindet sich im Bereich des Schutzenparkteiches eine
Kampfmittelverdachtsflache. In der Folge wurde in Abstimmung mit dem KMRD-SH eine Was-
sersondierung durchgefihrt.

Die Gewassersondierung erfolgte am 23.06.2025 mit Hilfe eines 5-Kanal Gradiometer mit di-
gitaler Aufzeichnung und DGPS-Lageermittlung oberhalb der Wasserlinie. In der Auswertung
zeigen sich ausgepragte ferromagnetische Stérungen bzw. eine hohe Anomaliedichte in den
Randbereichen des Beckens (s. Anl. 4). Aufgrund dessen ist eine Auswertung dieser Bereiche
auf Kampfmittel nicht méglich. Allgemein konnte die zu sondierende Flache auf Grund von
Hindernissen wie Baumuberhange nicht vollstandig aufgezeichnet werden. Es wurden 50 Ver-
dachtspunkte erfasst, welche auswertbar waren. Fir eine vollstandige Kampfmittelfreigabe
sind nach Abstimmung mit dem KMRD-SH weitere Mallinahmen erforderlich.

FUr den Einlaufbereich im Sidwesten wurde aufgrund einer im Jahr 1999 bereits durchgefuhr-
ten Gewassersanierung durch den KMRD-SH eine tiefenbeschrankte Kampfmittelfreigabe bis
zur festen geogenen Gewassersohle erteilt. In diesem Bereich darf eine Nassbaggertechnik
eingesetzt werden, solange nicht in die urspringliche feste Gewassersohle eingegriffen wird
(s. Abb. 1).

Fur den o6stlich des Einlaufs gelegenen Bereich sind flr die MalRhahmen der Gewassersanie-
rung entweder im Vorfeld der geplanten Sedimententhahme oder hierzu begleitend Maf3nah-
men zur Kampfmittelfreigabe durchzufiihren und obliegen dem spateren AN. Das Sondier- und
Raumkonzept hierfur ist mit dem zustandigen KMRD-SH sowie den zustandigen Umweltbe-
hoérden (UWB, UAB, UBB, UNB) abzustimmen. Die schriftliche Genehmigung aller genannten
Beteiligten ist mit Angebotsabgabe vorzulegen und Teil der Zuschlagskriterien.
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Bereich 2:
o\ Kampfmittelverdachtsflache, weitere
MaBnahmen fiir Sedimententnahme
notwendig

Bereich 1:
1999 Sedimententnahme im
Einlaufbereich im Stidwesten kg
durchgefiihrt (Kampfmittelfreigabe
bis zur festen Gewassersohle) |
A AR

Abbildung 1: Darstellung des Schutzenparkteichs mit dem Bereich 1 mit tiefenbeschrankter Kampfmit-
telfreigabe und dem Bereich 2 ohne Kampfmittelfreigabe

2.5 Angaben zum Gewassersediment

Zur abfallrechtlichen Deklaration wurde das Gewasser im Juni 2025 in situ beprobt. Hierflr
wurde das Gewasser in Abstimmung mit der Unteren Abfallbehdrde in acht Beprobungsfelder
unterteilt, die jeweils mittels mindestens zehn Einstichen beprobt wurden. Die aus jeweils den
Einzeleinstichen gebildeten Mischproben wurden gem. LAGA und DepV untersucht (s. An-
lage 2.2). Aufgrund erhéhter TOC-Gehalte in der Mehrheit der Proben wurden exemplarisch
AT4-Versuche durchgeflhrt, welche im Ergebnis im unauffalligen Bereich lagen. Daruber hin-
aus wurden je Mischprobe KorngréRenverteilungen erstellt und aufgrund erhéhter MKW-Ge-
halte im Feststoff diesbezlglich exemplarische Eluatuntersuchungen durchgefiihrt. Es wird
darauf hingewiesen, dass es sich hierbei um punktuelle Untersuchungen handelt und sich aus
den Untersuchungsergebnissen keine vollstandige KorngréRenverteilung fir das gesamte Se-
diment im Gewasser ableiten |asst.

Bei der Beprobung wurde das Sediment mit Ausnahme der MPF 01/25 und 02/25 als Schluff/
Ton mit geringen Beimengungen aus Sanden und viel Organik angesprochen. Im Bereich des
Einlaufs Lutherstrae in MPF 01/25 und 02/25 wurde das Material als schluffiger Sand ange-
sprochen.
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Gemaly Kornungslinien besteht das zu entnehmende Material im Bereich des Einlaufs
(MPF 02/25) zu ca. 85 % aus Material > 0,063 mm. Darauf folgt untergeordnet Schluff/ Ton
mit ca. 9 % und 6 % fir die Fraktion > 2 mm. MPF 02/25 zeigt eine Abnahme der Fraktion
> 0,063 mm auf ca. 50 % und eine Zunahme des Schluff-/Tonanteils auf ebenfalls 50 %. Die
MPF 03/25 bis 08/25 zeigen eine ahnliche Kornverteilung. Die Anteile fur Schiuff/Ton liegen
bei ca. 80 % und flr das Material > 0,063 mm bei ca. 20 %. Der TS-Gehalt liegt mit Ausnahme
des MPF 02/25 bei ca. 30 % und im direkten Einlauf (MPF 02/25) bei ca. 63 %.

Die chemische Analyse des Materials ergab grofitenteils nicht gefahrlichen Abfall (Ausnahme
MPF 02/25 wg. Antimon im Eluat) und wurden der Klasse DKII (ohne Bericksichtigung TOC
und extrahierbare lipophile Stoffe) zugeordnet. Ausschlaggebend fur die abfallrechtliche Be-
wertung waren Uberwiegend erhdhte Gehalte von MKW (max. 6.700 mg/kg). Untergeordnet
traten erhdhte Gehalte fur die Parameter PAK, Blei, Cadmium und Zink im Feststoff (max.
54,6 mg/kg PAK, 722 mg/kg Pb, 10,2 mg/kg Cd, 3.290 mg/kg Zn) auf. Die detaillierte Belas-
tung einzelner MPF kann Anlage 2.2 und 3 entnommen werden. Erhéhte TOC-Gehalte und
Glahverluste in der Mehrheit der Mischproben sind kein Ausschlusskriterium, da durch die
exemplarisch durchgeflihrten AT4-Versuche < 5 mg/g nachgewiesen wurde. Die Ergebnisse
der exemplarischen Eluatuntersuchungen fir die MKWc1o.c40 lagen alle unterhalb der Bestim-
mungsgrenze.

Zum Zeitpunkt der Untersuchungen (Juni 2025) herrschten im westlichen Einlaufbereich bis
zur Mitte des Gewassers Wassertiefen von 0,2 bis 0,3 m. Ab der Mitte bis zum 6&stlich gelege-
nen Ablauf nahmen die Wassertiefen bis ca. 0,7 m zu. Die feste Gewassersohle lag zum Zeit-
punkt der Untersuchungen max. bei ca. 1,5 m unter Wasseroberkante.
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3 Durchzufiihrende Arbeiten

In den nachfolgenden Unterkapiteln sind detaillierte Angaben/ Rahmenbedingungen zur Ge-
wassersanierung, zum Ablauf, zur Baustelleneinrichtungsflache sowie zu weiteren mafinah-
menrelevanten Themen (insbesondere Kampfmittelverdacht) dargestellt. Flr die Umsetzung
der Mal3nahme im &stlichen Teilbereich ohne Kampfmittelfreigabe ist ein Sondier- und Raum-
konzept zu erstellen und mit Angebotsabgabe einzureichen. Das Konzept ist sowohl mit dem
Kampfmittelrdumdienst Schleswig-Holstein sowie weiteren beteiligten Behdérden (Untere Na-
turschutzbehorde, Untere Wasserbehdrde, Untere Bodenschutzbehérde und Untere Abfallbe-
hoérde) abzustimmen. Es sind nur genehmigungsfahige Konzepte zulassig. Die schriftlichen
Bestatigungen der Behoérden sind Teil der Eignungskriterien innerhalb des Ausschreibungs-
verfahrens.

Vorgaben/Inhalte des Konzepts sind mindestens:

- Maximal 10 Seiten exkl. Anlagen/Abbildungen

- Bauzeitenplan

- Darstellung der Nutzung der BE-Flache in Form eines Plans (schematische Einzeich-
nung Anlagen-/Maschinentechnik)

- Umsetzung der Verbindung zw. BE-Flache und Gewasser (Leitungen, Fahrtwege, etc.)

- Darstellung und Beschreibung der Malinahme im Rahmen einer Verfahrensbeschrei-
bung mit FlieRschema unter Berucksichtigung mindestens folgender Punkte:

o Herstellung der eingeschrankten Kampfmittelfreiheit/Arbeitsfreigabe fur den
mittleren und &stlichen Bereich des Gewassers

o Sedimententnahme unter Berlicksichtigung des Kampfmittelverdachts und des
Natur-/Wasserrechts

o Sedimentseparation (z.B. Grobstoffe >2mm, Sandfraktion <2mm bis >63um,
Feinanteil <63um)

o Sedimententwasserung inkl. Aufbereitung Sandfraktion und Ruckleitung Poren-
wasser (z.B. Grobstoffe >2mm, Sandfraktion <2mm bis >63um, Feinanteil
<63um)

o Aufbereitung Porenwasser zur Einhaltung des Verschlechterungsgebots von
Oberflachengewassern unter Berticksichtigung des Wasserrechts

o Sedimentbeprobung entwassertes Material und abfallrechtl. Deklaration unter
Berucksichtigung Boden-/Abfallrecht

o Sedimententsorgung (zeitlicher Aspekt Analytik) unter Bericksichtigung Bo-
den-/Abfallrecht

- Erlaubins- und Genehmigungsrelevante Belange der Behorden

Nebenangebote werden zugelassen, sofern diese folgende Leistungen beinhalten:

- Sedimententnahme aus dem Schutzenparkteich

- Stichfeste Sedimententwasserung (TS-Gehalt > 45 %)

- Transport und Entsorgung unter Darstellung der Massenverteilung/-anderung
- Berlcksichtigung des Kampfmittelverdachts
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3.1 Hinweise zur Auftragsvergabe der Gewassersanierung

Die hier ausgeschriebenen Leistungen beinhalten im Wesentlichen die Sedimententnahme-,
Separations-, Entwasserungs-, Entsorgungs- und Transportleistungen unter Berticksichtigung
des Kampfmittelverdachts (funktionaler Teil). Die Planung und Umsetzung einer kampfmittel-
technischen Begleitung und Raumung innerhalb des Gewassers obliegt dem AN. Nach Ab-
schluss der MalRnahmen ist durch den AN eine tiefenbeschrankte Kampfmittelfreigabe fur die
bearbeitete stliche Flache zu erstellen.

Die abfallrechtliche Vor-Deklaration der Entsorgungschargen inklusive der dazugehdrigen
Analytik erfolgte bereits im Rahmen von Voruntersuchungen durch die Auftraggeberin. Fur die
Abfallchargen wurde nach Abstimmung mit der UAB in den Einbauklassen gem. LAGA TR
Boden und DepV differenziert. Die konkrete Einstufung erfolgt im Rahmen der Baumal3nahme
durch den Auftragnehmer selbst und ist in die entsprechenden Einheitspreise mit einzukalku-
lieren.

Generell besteht fur den Auftragnehmer (AN) kein Anspruch auf die vollstandige Leistungser-
bringung hinsichtlich der ausgeschriebenen Mengen.

Abgerechnet wird nach tatsachlichem Aufwand entsprechend den Vorgaben des Leistungs-
verzeichnisses. Die Baustellengemeinkosten sind in die Leistungspositionen einzurechnen.

3.2 Baustelleneinrichtung

Anlage 2

Der Schutzenparkteich ist nicht umzaunt und frei zuganglich. Fir die BE-Flache wird eine
Brachflache nordwestlich des Gewassers mit einer GrofRe von ca. 1.100 m? zur Verfigung
gestellt (s. Anlage 2.1). Die BE-Flache ist entsprechend den Anforderungen der Anlagentech-
nik zu dimensionieren. Die temporare Bereitstellung von Haufwerken zur Beprobung und dem
Abtransport soll ebenfalls in diesen Bereichen erfolgen. Von der abgetrennten Sandfraktion
sind Haufwerke von ca. 300-500 m?® zu bilden, welche nachfolgend von der fachgutachterlichen
Bauuberwachung beprobt werden. Es ist Platz fir drei Haufwerke einzukalkulieren. Die Ana-
lysen erfolgen durch den AN. Sollte ein erhdhter Wasseraustritt aus den Haufwerken zu er-
warten sein, sind entsprechend Pumpenstmpfe zu installieren. Innerhalb der BE-Flachen ist
generell das Eindringen von Fremdstoffen mit dem Sickerwasser in den Untergrund zu verhin-
dern. Alternativ zu den Haufwerken kénnen Container flir die Lagerung der Sandfraktion ver-
wendet werden. Eine entsprechende Ableitung des maéglichen Porenwassers ist zu installie-
ren.

Die BE-Flache ist mit einem windsicher aufgestellten Bauzaun (HOhe ca. 2,0 m) mit Tor zu
sichern. Da sich in unmittelbarer Nahe eine Schule sowie ein &ffentlicher Naherholungsraum
befindet, ist die Unzuganglichkeit der BE-Flachen fur die Dauer der Malinahme zwingend si-
cherzustellen.

Auf der BE-Flache sind generell Biro-, Aufenthalts- und Sanitareinrichtungen fir den AN un-
terzubringen. Des Weiteren sind entsprechende Verkehrsflachen fur den Baustellenverkehr
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sowie den Lieferverkehr zu berlcksichtigen. Auf3erdem sind auf der Flache die notwendigen
Gerate und Maschinen fur die Entwasserung sowie die bendtigten Verladebereiche unterzu-
bringen. Dementsprechend ist die BE-Flache von der ausfiihrenden Firma eigenstandig auf
Basis der zur Verfigung gestellten Daten unter Bertcksichtigung der gewahlten Entwasse-
rungstechnik zu dimensionieren. Weiter sind samtliche notwendigen Geratschaften fur die Um-
setzung des zu erstellenden Sondier- und Rdumkonzept (z.B. Tageslager Kampfmittel) auf der
BE-Flache mit einzuplanen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zuwegung zu der BE-Flache schmal gehalten und nur
eingeschrankt fiir schwere Sattelzlige geeignet ist. Der AN ist verpflichtet die Ortlichkeiten vor
Angebotsabgabe zu begutachten, um die Umsetzbarkeit seines Angebots zu Uberprifen. In
Anlage 2.1 befindet sich ein schematischer Plan mit der Lage der BE-Flache, der Zufahrt und
der méglichen Einlassstelle fir Schwimmfahrzeuge.

Beim Anlegen der BE-Flache ist darauf zu achten, dass eine Befahrbarkeit auch bei schlechten
Witterungsverhaltnissen gewahrleistet sein muss. Samtliche genutzte Flachen sind so herzu-
richten, dass ein reibungsloser Baustellenablauf mit den notwendigen Maschinen mdglich ist.
Des Weiteren ist ausreichend Stellflache flur ggf. wartende LKW einzukalkulieren. Zur Erstel-
lung der BE-Flache sind in befestigten oder versiegelten Bereichen Stahl- bzw. Kunststoffplat-
ten aufzubringen, um die Bestandsflachen zu schitzen. Sollten Bereiche mit gewachsenen
Boden in Anspruch genommen werden, ist ein Abtragen des Oberbodens (ca. 0,3 m) erforder-
lich, welcher nach BBodSchV schiitzenswert ist. Der Oberboden ist trapezformig seitlich max.
2 m hoch neben der BE-Flachen zu lagern. Anschlie3end ist eine ebene Flache durch Aufbrin-
gen von Vlies/ Geotextil, verdichtungsfahigem, raumbestandigem RC-Material (Brechkorn
0/45 oder 0/32 mm und max. RC 1/ BM-F1) und optional mit Stahl- bzw. Kunststoffplatten zu
erstellen.

Die BE-Flache ist regelmaRig auf ihren Zustand zu prifen. Es ist sicherzustellen, dass Uber
die BE-Flache keine kontaminierten Fremdstoffe mit dem Sickerwasser in den Untergrund ge-
langen kdnnen. Nachbesserungen zum Erhalt bzw. zur Wiederherstellung der Nutzbarkeit sind
in die Leistungspreise einzukalkulieren. Nach Beendigung der MalRnahme ist das benutzte
Material entsprechend zu entfernen und zu entsorgen. Diese Leistungen sind ebenfalls in der
entsprechenden Position mit einzukalkulieren. Unversiegelte Bereiche sind anschliellend auf-
zuarbeiten und nach der Einsaat zu Ubergeben. Versiegelte Bereiche sind entsprechend dem
Ursprungszustand wiederherzustellen.

Baume auf oder angrenzend zur BE-Flache und der Zuwegung sind mit einem Baumschutz
gemal den Vorgaben der LH Kiel und den Vorgaben des Grinflachenamts gegen Schaden
zu sichern. Dies gilt nicht nur fir den Stammschutz, sondern auch bei einer Befahrung des
Wurzelraumes (Kronentraufen + 1,5 m). Hierbei sind Schutzzaune, Drainagerohre oder Holz-
bretter um die Stamme zu errichten, um diese vor Beschadigungen durch Baustellenfahrzeuge
zu schitzen. Aullerdem muss da, wo eine Befahrung mit Baustellenfahrzeugen unvermeidbar
ist z. B. eine Kiesschicht mit Bohlenauflagen im Wurzelbereich der Baume angebracht werden,
welche gleichzeitig einen ausreichenden Luft- und Wasseraustausch gewahrleisten. Diese
MafRnahmen sind vorab mit der Auftraggeberin abzustimmen.
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Gegebenenfalls ist ein Rickschnitt bzw. eine Rodung von Blschen und ggf. kleineren Baumen
fur die MaRnahme erforderlich. Dies istim Rahmen einer Ortsbegehung mit der Auftraggeberin
abzustimmen und wird von der Auftraggeberin separat beauftragt.

Im Vorfeld der Baustelleneinrichtung ist eine Beweissicherung der BE-Flache, der Zufahrten
sowie allen weiteren benutzten oder bertihrten Flachen/ Wege im Beisein eines Vertreters der
Auftraggeberin vorzunehmen. Etwaige, durch den AN oder dessen Subunternehmer, entstan-
dene Schaden gehen zu Lasten des AN. Der o6ffentliche Grund im Zufahrtsbereich zur Bau-
stelle muss regelmafig grindlich und feucht gesaubert werden.

Anschlussmdglichkeiten flir die Versorgung der Baustelle mit Strom durch die ortlichen Ver-
sorger liegen im nahen Umfeld des Gewassers nicht vor. Es ist mit den leisesten, schallge-
dampften Aggregaten, die es nach neustem Stand der Technik gibt, zu arbeiten. Dabei ist
darauf zu achten, dass die Leistung fir die eingesetzten Gerate ausreichend dimensioniert ist.
Die Richtwerte der TA-Larm sind zwingend einzuhalten (abgestimmte Arbeitszeit werktags von
6-22 Uhr). Nach Maligaben der zustandigen Behdrde kann es ggf. zu Verkurzungen der Ar-
beitszeit kommen.

Die Verkehrssicherung einschl. Beschilderung der Baustelle hat gem. den in der verkehrsbe-
hordlichen Anordnung aufgestellten MaRnahmen zu erfolgen. Die verkehrsbehdrdliche Anord-
nung ist vom AN zu beantragen.

Bei Unfallen mit wassergefahrdenden Stoffen sind vom AN sofort Malinahmen der Gefahren-
abwehr zu ergreifen und die Auftraggeberin, das Ordnungsamt der LH Kiel sowie die untere
Wasserbehdrde zu benachrichtigen.

3.3 SicherungsmafRnahmen im Baufeld

Vorhandene Schéchte sind vor dem Eindringen von Material entsprechend zu sichern. Eine
ggf. notwendige Sauberung nach der Mal3nahme ist vom AN zu tragen.

Im Bereich der geplanten BE-Flache sind je nach Platzbedarf ggf. betroffene Baume durch
geeignete Malinahmen zu sichern (DIN 18920 bzw. RAS LP 4).

Alle vorhandenen Schilder sind ebenfalls entsprechend zu sichern. Sollten im Bereich der Zu-
wegung Schilder die Zufahrt behindern, sind diese nach Abstimmung mit der Auftraggeberin
fachgerecht zu entfernen und nach der MaRnahme dem Ursprungszustand entsprechend wie-
der aufzustellen.

3.4 Bearbeitung der Flachen mit tiefenbeschrankter und ohne

Kampfmittelfreigabe

Wie in Kapitel 1.2 und 2.4 dargestellt, handelt es sich bei dem Schutzenparkteich um eine
Kampfmittelverdachtsflache. Aus diesem Grund sind nach Abstimmung mit dem zustandigen
KMRD-SH weitere Malinahmen notwendig, um die Gewassersanierung durchflihren zu kén-
nen. Grundsatzlich soll im ersten Schritt prioritar der Einlaufbereich (ca. 1.000 m?) bearbeitet
werden, da dort eine tiefenbeschrankte Kampfmittelfreigabe vorhanden ist. Nach Abschluss
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dieses Abschnitts ist so viel zusatzliche Flache wie méglich éstlich des Einlaufs zu bearbeiten,
bis das zur Verfligung stehende Projektbudget ausgeschopft ist.

Die genaue Ausdehnung der zusatzlichen Bearbeitungsflache im Osten richtet sich nach dem
verbleibenden Budgetrahmen und wird in Abstimmung mit der Auftraggeberin festgelegt (s.
Abb. 2). Fir die weitere Planung wurde eine Flache von ca. 1.500 m? angenommen.

Die Durchfuhrung der Gewassersanierung ist fur den Zeitraum Oktober 2026 bis Ende Februar
2027 vorgesehen. Innerhalb dieses Zeitfensters sind samtliche Arbeiten entsprechend der na-
turschutzfachlichen und technischen Rahmenbedingungen durchzufuhren.

LV <
Bereich 2 (ca. 1.500 m2):
variable Ausdehnung je nach
Baufortschritt und Erschépfung des
Projektbudgets

(“_ L\

Bereich 1 (ca. 1.000 m2): ;

prioritar zu bearbeitender Bereich |

mit héchsten Eintragsmengen :
aufgrund des Einlaufbereichs aus

dem kanalisierten Einzuggebiets 3 ¢ o '

Abbildung 2: Darstellung des Schiitzenparkteichs mit den Bereichen 1 und 2
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3.4.1 Bearbeitung Flache mit eingeschrankter Kampfmittelfreigabe

Im Jahr 1999 wurde eine Teilentschlammung des Schitzenparkteichs im Bereich des Einlaufs
bis zur festen Gewassersohle durchgefuhrt. Fir die seit 1999 neu eingetragenen Sedimente
in diesem Bereich wird eine tiefenbeschrankte Kampfmittelfreigabe bis zur festen Gewasser-
sohle vom Kampfmittelrdumdienst Schleswig-Holstein bescheinigt. Es muss von der ausflh-
renden Firma gewahrleistet werden, dass nicht in den festen Untergrund eingegriffen wird. Ob
dies mittels vorheriger Vermessung und GPS, taglicher Kontrollmessungen per Peilstangen
oder anderer Mallinahmen erfolgt, obliegt dem AN und ist in den entsprechenden Einheitsprei-
sen der Sedimententnahme einzukalkulieren und im Rahmen des Konzepts mit Angebotsab-
gabe darzustellen. Die Flache betragt ca. 1.000 m? und weist eine durchschnittliche Sediment-
machtigkeit von ca. 0,5 m auf, was einem Sedimentvolumen von ca. 500 m? entspricht.

Weiter ist ein Abstand von ca. 1,0 m zur aktuellen Uferlinie einzuhalten, um die bestehende
Ufervegetation zu schiitzen. In Teilbereichen ist nach Abstimmung mit der Auftraggeberin ein
vereinzelter Rickschnitt vorzunehmen. Fur diesen Bauabschnitt ist insgesamt ein Zeitraum
von ca. vier Wochen vorgesehen (exkl. Auf- und Abbau BE-Flache).

Unter diesen Rahmenbedingungen ist eine Nassbaggerung mittels schwimmfahigem Saug-
fahrzeug durchzufuhren (s. Kap. 3.5).

3.4.2 Bearbeitung Flache ohne Kampfmittelfreigabe

FUr den 6stlich des Einlaufs gelegenen Bereich ohne Kampfmittelfreigabe ist ein Sondier- und
Raumkonzept zu erstellen, welches mit dem Angebot abzugeben und Teil der Zuschlagskrite-
rien ist. Das Raumkonzept beinhaltet zudem die Abstimmung mit den Behérden (KMRD-SH,
UNB, UWB, UAB) sowie die Einholung einer schriftlichen Bestatigung der Vorgehensweise.

Die zu bearbeitende Flache betragt ca. 1.500 m? und weist eine durchschnittliche Sediment-
machtigkeit von ca. 0,6 m auf, was einem Sedimentvolumen von ca. 900 m? entspricht.

Fur diesen Bereich ist eine Bauzeit von insgesamt acht Wochen vorgesehen (exkl. Auf- und
Abbau BE-Flache). Die Arbeiten sind so zu terminieren, dass insbesondere die Uferbereiche
aufgrund naturschutzrechtlicher Vorgaben prioritar in den Monaten November bis Januar be-
arbeitet werden.

Das Gewasser kann zur Durchfiihrung der Arbeiten aufgestaut oder um ca. 30 bis 40 cm ab-
gelassen werden. Dabei ist zu beriicksichtigen, dass bei Starkregenereignissen der Uberlauf
aus dem kanalisierten Einzugsgebiet in Betrieb geht. Ein konstanter abgesenkter Wasserstand
kann daher nur durch eine geeignete Wasserhaltung gewahrleistet werden.

Sollte es erforderlich sein, den Wasserstand weitergehend zu verandern oder das Gewasser
vollstandig trockenzulegen, ist dies vorab mit den zustandigen Stellen der LH Kiel (Tiefbauamt)
abzustimmen. Eine schriftliche Bestatigung der Mallnahme ist in diesem Fall zwingend einzu-
holen.
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Nach Abschluss der Malinahme soll fir den bearbeiteten Gewasserabschnitt (inkl. Ufer bis zur
Wasserlinie, ein ggf. notwendiger Freischnitt ist mit einzukalkulieren) eine Kampfmittelfreigabe
bis 1,0 m unter fester Gewassersohle bescheinigt werden.

3.5 Sedimententnahme, -separation und -entwasserung

Die Realisierung der MalRnahme (Arbeiten im Gewasser) ist im Zeitraum von Oktober 2026
bis Ende Februar 2027 vorgesehen. Der Arbeitszeitraum darf nicht Uberschritten werden (Brut-
und Setzzeit). Fur ggf. notwendige Geholzrickschnitte gilt die gesetzliche Vorgabe, dass diese
im Zeitraum Oktober bis Februar erfolgen dirfen. Die ausgeschriebene Menge an Sediment
soll aus dem Schutzenparkteich mittels schwimmfahigem Saugfahrzeug entnommen, zur BE-
Flache transportiert und anschlieRend so aufbereitet werden, dass es transport- bzw. annah-
mefahig ist. Die Wahl der Entnahmemethode flir den Bereich dstlich des Einlaufs (Kampfmit-
telverdacht ohne Freigabe) ist innerhalb des Sondier- und Rdumkonzepts darzustellen und
detailliert zu erlautern.

Bei der Sedimententnahme ist lbergeordnet von Sldwesten nach Nordosten vorzugehen
(Einlaufbereich zuerst). Es soll maximal so viel Sediment enthommen werden, wie nach Ab-
stimmung mit der Auftraggeberin im Rahmen des zur Verfligung stehenden Budgets finanzier-
bar ist.

Bei der Sedimententnahme ist ein Mindestabstand von ca. 1,0 m zur Ufervegetation dauerhaft
einzuhalten.

Zum Schutz des Fischbesatzes sind samtliche Arbeiten mit erhdhter Sorgfalt und gréotmaogli-
cher Ricksichtnahme auszuflihren. Der Einleitbereich des Filtratwassers (Porenwasser,
Zentrat, Uberstandswasser, etc.) soll im westlichen Abschnitt des Gewassers wieder eingelei-
tet werden und ist mittels eines Fischabsperrnetzes vom restlichen Gewasser abzutrennen.

Der Einlass des schwimmfahigen Saugfahrzeugs sollte von Osten ausgehend von der BE-
Flache erfolgen oder nach Abstimmung mit der Auftraggeberin.

Das Material ist mittels geeigneter Anlagentechnik einer Separation zu unterziehen, wo am
Scheidegrad von >2 mm und 0,063 mm das Material getrennt wird. Es ist eine Klassiertechnik
anzuwenden, der eine Aufbereitung/ Waschung (z.B. Nachspllbalken) flir den Sand
(> 0,063 mm) nachgeschaltet ist, um die Sandqualitat aufzuwerten. Im Rahmen einer abfall-
rechtlichen Einzelfallentscheidung der UAB und im Sinne eines ressourcenschonenden Um-
gangs mit mineralischen Abfallen kann der Sand anschlieRend gem. Abfallverzeichnisverord-
nung als ,Boden und Steine“ abgefahren und entsorgt/ verwertet werden.

Der entwasserte Feinanteil des Sediments < 0,063 mm muss vor der Entsorgung stichfest
(Trockensubstanzgehalt > 45 %, ggf. unter Zudosierung von Flockungsmittel) entwassert wer-
den, so dass dieser transport- und annahmefahig ist. Die Wahl der Entwasserungs- und Se-
parationstechnik obliegt unter Beriicksichtigung des Kampfmittelverdachts, der Standortgege-
benheiten und der Materialbeschaffenheit dem AN und ist bei Angebotsabgabe zu benennen.
Die Wahl der angewandten Technik ist innerhalb des Sondier- und Raumkonzepts darzustel-
len und detailliert zu erldutern. Gesammelt wird der entwasserte Feinanteil in Containern.
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Aufgrund der FlachengrofRe ist eine Bereitstellung von nur wenigen Containern auf der Flache
moglich. Der entwasserte Feinanteil wird genauso wie die Sandfraktion vor Ort beprobt, ab-
fallrechtlich eingestuft und anschlieRend abtransportiert. Die Beprobung wird durch die fach-
gutachterliche Bauuberwachung vorgenommen und die Analytik durch den Auftragnehmer
ubernommen. Es sind alle 300-500 m*® Analysen durchzufiihren. Aufgrund der engen Platzver-
haltnisse auf der BE-Flache sind durch die Analysen verursachte Stillstandzeiten mit einzukal-
kulieren (Sondier- und Raumarbeiten kdnnen beispielsweise auch im wechselndem Rhythmus
durchgefihrt werden, um Stillstandzeiten zu vermeiden). Im Rahmen des Sondier- und Raum-
konzepts ist das Entsorgungskonzept darzustellen.

Der separierte Sand (> 0,063 mm) ist in Haufwerken oder in Containern auf einer Lagerflache
bereitzustellen. Das Wasser ist in den Schutzenparkteich zurtckzufuhren (z.B. dber Pumpen-
sumpf). Die Lagerflache ist nach Anforderung des AN herzustellen, aber mindestens so auf-
zubauen, dass kein Porenwasser in den natlrlichen Untergrund gelangen kann. Eine Verla-
gerung von Wasser oder Stoffen ist zwingend zu vermeiden. Die von der Auftraggeberin be-
auftragte fachgutachterliche Bauliberwachung beprobt das entwasserte Material (Sandfrak-
tion) anschlieBend chargenweise. Die Analytik erfolgt durch den AN. Der Trockensubstanzge-
halt des Sandes sollte mind. 80 % betragen und einen TOC-Gehalt von < 1,5 % erreichen.

Das Uberstandswasser bzw. das Filtrat oder Zentrat aus der vom AN gewahlten Entwasse-
rungstechnik soll wieder in den Schitzenparkteich zugefuhrt werden und nicht in den Schmutz-
wasserkanal eingeleitet werden. Um die Einleitung von Trib- und Schwebstoffen zu verhin-
dern, ist durch den AN eine geeignete Technik (z.B. Absetzbecken oder Schragklarer) mit
einzukalkulieren.

Diese Vorgehensweise ist nur moglich, so lange die UWB dem vorgesehenen umweltscho-
nenden Flockungsmittel zustimmt und dieses wie Ublich unterdosiert eingesetzt wird. Im zu-
rickgeleiteten Filtrat/ Zentrat werden regelmaRig durch die fachgutachterliche Baulberwa-
chung die Parameter Sauerstoffgehalt, Leitfahigkeit und der pH-Wert kontrolliert. Die Einleit-
grenzwerte gemalfd der wasserrechtlichen Erlaubnis der UWB sind hierbei zwingend einzuhal-
ten (Verschlechterungsverbot). Die Beprobung erfolgt direkt nach Mallhahmenbeginn sowie
vrsl. ein bis zwei Wochen nach Beginn der Arbeiten. Darlber hinaus ist nachzuweisen, dass
die Qualitdt des Gewassers durch die Einleitung nicht nachteilig verandert wird. Sollte eine
Verschlechterung der Wasserqualitat erfolgen, ist das Wasser nach Anforderungen des AN
aufzubereiten (z.B. Absetzbecken, Enteisungsanlage oder Aktivkohleeinheit). MalRnahmen zur
Verhinderung einer Verschlechterung der Wasserqualitat ist mit den zustandigen Behorden
(v.a. UWB) bereits vor Angebotsabgabe abzustimmen und im Konzept darzustellen. Zum Ende
der Mallnahme ist die Einlaufstelle des Filtrats in regelmaligen Abstanden und im Nachgang
noch einmal grof3rdumig von Sediment zu befreien.

Zur Bestimmung des Trockensubstanzgehaltes (TS-Gehalt) des entwasserten Feinanteils er-
folgt eine tagliche Probenahme aus mind. einem Container durch die fachgutachterliche Bau-
uberwachung der Auftraggeberin. Pro Woche wird eine Mischprobe bestehend aus mind. finf
Einzelproben auf inren TS-Gehalt untersucht. Gleiches gilt fir die Bestimmung des TS-Gehal-
tes der Sand-Haufwerke. Bei Nichterreichen der > 45 %- bzw. > 80 %-Marke gibt es entspre-
chende Abzuge in der Entsorgungsleistung. Ebenso fuhrt die Zugabe von Konditionierungs-
mitteln zum entsprechenden Abzug in der Entsorgungsleistung (s. Kap. 3.6).

Seite 17/ 25



Ziel der MalRnahme ist die Sedimententnahme von > 90 % des Sedimentvolumens im bear-
beiteten Bereich, sodass im Mittel eine maximale Sedimentmachtigkeit von ca. 5 cm im Ge-
wasser verbleibt. Die Kontrollvermessung der bearbeiteten Bereiche erfolgt gemeinsam durch
den AN und der fachgutachterlichen Baulberwachung.

Ein Zeitplan fir den Gesamtablauf befindet sich im Kapitel 6.
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3.6 Transport und Entsorgung

Der AN muss generell in der Lage sein, die wahrend der Sanierungsmalinahme anfallenden
Abfallchargen Uber die gesamte Dauer anzunehmen und zu entsorgen. Es sind Lagerflachen
fur die entsprechenden Analysezeiten wahrend der Malinahme mit einzukalkulieren.

3.6.3 Entsorgungswege

Fur die Entsorgung der entwasserten Sedimente besteht Andienungspflicht in der ortsansas-
sigen Deponie (Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel). Weitere mdgliche Verwertungswege sind:

1. Behandlung mittels Bodenwaschverfahren und nachfolgend ggf. Verwertung;
2. Biologische Behandlung und nachfolgend ggf. Verwertung

3. Weitere Verwertung (Sand)

Fur die Entsorgung des Materials schlagen wir die folgenden MalRnahmen vor:

ca. 350 t Sand (DKII, Boden & Steine, teils gA) = Aufbereitung und Verwertung oder
Beseitigung auf einer oberirdischen

ca. 780 t Feinanteil (DKII, Baggergut, teils gA) .
Deponie

Es wird an dieser Stelle betont, dass es sich bei den genannten Mengen um vorlaufige Anga-
ben handelt, abgeleitet aus im Juni 2025 durchgeflhrten Untersuchungen und Erfahrungen
aus vergleichbaren Projekten.

Im Zuge der MalRnahme werden die separierten Fraktionen erneut beprobt/analysiert und der
finale Verwertungs- bzw. Entsorgungsweg unter dem Abfallschlissel 17 05 04 bzw. 17 05 03*
und 17 05 06 bzw. 17 05 05* festgelegt. Dies wurde im Rahmen einer abfallrechtlichen Einzel-
fallentscheidung der UAB und im Sinne eines ressourcenschonenden Umgangs mit minerali-
schen Abfallen abgestimmt.

3.6.4 Entsorgungsanlagen

Fir die Entsorgung der einzelnen Abfallchargen missen die vorgesehenen technischen Anla-
gen eine Genehmigung zur Entsorgung der beschriebenen Abfallstoffe haben. Zwischenlager
mussen die Berechtigung zur weiteren Entsorgung nach der Zwischenlagerung durch mindes-
tens einen entsprechenden Entsorgungsnachweis bescheinigen.

In Abhangigkeit von Genehmigungsauflagen fir den Betrieb der vorgesehenen Entsorgungs-
anlagen sind eventuell weitere Untersuchungen notwendig, die Gber das Ausmal} der vorhan-
denen Deklarationsanalytik hinausgehen. Flr diese zusatzlichen Untersuchungen, die Gber
den Umfang der genannten Deklarationsanalytik hinausgehen, ist der AN zustandig. Die Not-
wendigkeit zusatzlicher Untersuchungen ist mit dem Angebot darzulegen.

Es sind die ggf. erforderlichen betriebsbezogenen Kontrolluntersuchungen der gewahlten Ent-
sorgungs-/Verwertungsanlage nach Art, Probenahme- und Analyseumfang zu benennen. Eine
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Vergutung dieser Untersuchungen des AN erfolgt nicht und ist somit in die Einheitspreise ein-
zukalkulieren

3.6.5 Koordination, Transport und Entsorgung

Der AN holt im Vorfeld die abfallrechtliche Genehmigung ein. Daflir wird ihm seitens der Auf-
traggeberin die abfallrechtliche Einstufung des Materials inkl. der Deklarationsanalytik zur Ver-
fugung gestellt. Von der separierten Sandfraktion werden im Zuge der MalRnahme von der
fachgutachterlichen Bauuberwachung der Auftraggeberin erneut Proben entnommen und vom
AN analysiert, um kurzfristig eine neue Deklarationsanalytik zur Verfugung zu stellen.

3.6.6 Anlieferung der Abfélle / Annahmekapazitat
Abfallanlieferung

Fur die Durchflihrung der Entsorgungsleistungen muss der AN flr die an ihn beauftragte Ent-
sorgung der jeweiligen Abfallcharge die im Angebot zu benennende Annahmekapazitat vor-
halten. Der AN garantiert mit der Abgabe seines Angebotes, dass er Uber diese Annahmeka-
pazitat verfugt.

Es ist zu erwarten, dass die Abfallanlieferung an der fir die Entsorgung der einzelnen Abfall-
charge vorgesehenen Anlage wahrend der gesamten Malihahme kontinuierlich erfolgt. Die
arbeitstaglichen Anliefermengen sind insbesondere von der notwendigen Entwasserung ab-
hangig. Es kdnnen ggf. Schwankungen in der Anlieferung von Material auftreten, wenn das
Material z.B. nicht ausreichend entwassert wird. Es konnen somit auch Zeiten auftreten ohne
jede Anlieferung sowie Zeiten, in denen der AN in der Lage sein muss, auch grof3e Abfallmen-
gen anzunehmen.

Verwiegung

Die Verwiegung erfolgt grundsatzlich auf einer geeichten Waage beim AN oder der jeweiligen
Entsorgungsstelle.

3.6.7 Grundlagen der Abrechnung / pruffahige Nachweise

Die beauftragte Entsorgungsleistung gilt erst dann als erflllt, wenn die ordnungsgemafe Ent-
sorgung des Sedimentes ausgefuhrt und dies der Auftraggeberin priffahig nachgewiesen wor-
den ist.

Zur Kontrolle des Trockensubstanzgehaltes (TS-Gehalt) des entwasserten Materials erfolgen
tagliche Probenahmen von Feinanteil und Sand durch die fachgutachterliche Bauuberwa-
chung der Auftraggeberin bzw. durch den AN selbst. Pro Woche werden zwei Mischproben
bestehend aus mind. flinf Einzelproben auf ihnren TS-Gehalt untersucht. Bei Nichterreichen der
> 45 %-Marke (Feinanteil) bzw. > 80 %-Marke (Sand) ergeben sich folgende wochentlichen
Abzlge in den jeweiligen Entsorgungsleistungen (Pos. 05.01.0010 und 05.01.0020):
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TS-Gehalt Sand TS-Gehalt Feinanteil Abzug

75 bis 80 % 40 bis 45% entsorgte Tonnage x 0,95
70 bis 75 % 35 bis 40 % entsorgte Tonnage x 0,90
<70 % <35% entsorgte Tonnage x 0,85

Der gemessene Trockensubstanzgehalt und der entsprechende Faktor fir die Entsorgungs-
leistung gelten immer fur eine Woche. Jede Woche wird ein neuer Gehalt bestimmt, der auf
die entsprechende Entsorgungsposition angewandt wird. Uber die entsorgten Tonnagen und
den ermittelten TS-Gehalten fur die entsprechende Woche werden die Mengen der Sedimen-
tentnahme- bzw. Entwasserungspositionen ermittelt.

3.6.8 Sonstiger Aufwand fiir die Entsorgungsleistung

Samtliche sonstige Kosten, wie z. B. Gebuhren und andere Aufwendungen zur ordnungsge-
mafen Durchfiihrung der Entsorgungsleistungen, sind in die Einheitspreise zur Entsorgung
einzurechnen.
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4 Sedimentvolumen und Klassenzuordnung

Durch die durchgefuhrte in situ-Beprobung sind das Sedimentvolumen und die abfallrechtliche
Zuordnung im Vorfeld der MaRnahme bekannt. Das Sediment wird dabei durch eine ihm zu-
geordnete Schadstoffbelastung charakterisiert. Fir alle Parameter gelten jeweils die mafgeb-
lichen Zuordnungswerte der den Bodenchargen zugeordneten Klassifizierungen nach LAGA
TR Boden und DepV (Z-/DK-Werte). Auf Grundlage der Ergebnisse der Deklarationsanalyse
sowie der erneuten Beprobung im Zuge der MalRinahme erfolgt die Festlegung des Entsor-
gungsweges und die Entsorgung oder Behandlung der Einzelcharge durch den AN.

Die Beschreibung des Gewassersediments, der Beprobungsstrategie, der Volumenberech-
nung sowie der abfallrechtlichen Zuordnung erfolgten bereits in Kapitel 2. In Anlage 3 sind die
Analysenergebnisse und die abfallrechtlichen Zuordnungen inkl. Abfallschlissel im Detail dar-
gestellt. Daruber hinaus befinden sich die Prufberichte ebenfalls in Anlage 3.

Durch die Separierung des Sandanteils sowie der Entwasserung des Feinanteils wird von ei-
ner deutlichen Volumenreduzierung ausgegangen. Folglich ist bei einem insgesamt zu for-
dernden Sedimentvolumen von ca. 1.500 m? (Bereich 1 und 2 = 2.500 m?) mit einer entwas-
serten Menge von ca. 1.130 t zu rechnen, die zu entsorgen ist. Auf Basis der Tonnage und
den hier anzustrebenden TS-Gehalten von 80 % (Sand) und 45 % (Feinanteil) ergibt sich die
ausgeschriebene Leistung der Sedimententnahme und -entwasserung von ca. 770 tTS. Die
Sedimententnahme auf den Flachen 6stlich des Einlaufbereichs ist entsprechend dem Bau-
fortschritt sowie dem zur Verfligung stehenden Budget mit der Auftraggeberin abzustimmen
und wird maRnahmenbegleitend angepasst.

Wir weisen ausdrucklich darauf hin, dass es sich bei den hier dargestellten Mengenangaben
um groRenordnungsmalige Schatzdaten auf Grundlage der punktuellen Vermessung handelt.
Die endgultige Massenermittlung erfolgt im Zuge der Gewassersanierungsmal3nahme. Ab-
rechnungsrelevant sind hierbei die entsorgten Tonnagen und die von der fachgutachterlichen
Baulberwachung der Auftraggeberin bestimmten wochentlichen TS-Gehalten (jeweils Misch-
proben aus mindestens flnf Einzelproben) sowie der KorngrofRenanalysen. Der Fortschritt der
MalRnahme ist der Auftraggeberin durch den AN mindestens wochentlich zu Gbermitteln (an-
hand von Aufstellung der entsorgten Massen). Das Gewasser ist regelmalig (je nach Fort-
schritt auch wochentlich) gemeinsam mit der fachgutachterlichen Baulberwachung der Auf-
traggeberin auf das Sanierungsziel hin zu untersuchen. Diese Vermessungsarbeiten sind in
die entsprechenden Einheitspreise mit einzukalkulieren, eine zusatzliche Vergltung erfolgt
hierfur nicht.
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5 Behordliche Zulassungserfordernisse

5.1 Behordliche Auflagen (Nachweisverfahren)

Fur alle Abfélle gilt das Nachweisverfahren, das in der Verordnung Uber Verwertungs- und
Beseitigungsnachweise (NachwV) geregelt ist. Je nach Art des Abfalls (Abfallhierarchie) und
der angestrebten Entsorgung (Verwertung oder Beseitigung) unterscheidet sich der Umfang
der vorgeschriebenen Nachweisfuhrung.

Durch die Malnahme wird hauptsachlich die folgende Abfallart zu verwerten bzw. zu beseiti-
gen sein:

EAK- Schlissel: 17 05 04: Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03*
fallen

EAK- Schliissel: 17 05 06: Baggergut mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 05 05* fallt

Fur gefahrliche Abfalle (EAK 17 05 03* und 17 05 05*) ist das elektronische Nachweisverfah-
ren zu fUhren. Grundsatzlich wird der Entsorgungsnachweis durch die AG bereitgestellt. Der
AN hat im Zuge der Ma3nahme jedoch eine Mitwirkungspflicht und hat sdmtliche Kosten hier-
fur in den entsprechenden Einheitspreisen der Entsorgung mit einzukalkulieren.

Der Transport des entwasserten Materials hat durch ein dafir qualifiziertes Fachunternehmen
zu erfolgen. Es sind fur alle Materialien (auch Hausmiuill, kompostierbare Abfalle etc.), die ent-
sorgt werden, vereinfachte Nachweise (Ubernahmeprotokolle) zu fiihren.

5.2 Behordliche Auflagen (Verkehrssicherung)

Im Vorfeld der Arbeiten ist durch den AN die verkehrsbehdrdliche Anordnung abzufragen. Dar-
uber hinaus sind die Inhalte der verkehrsbehdrdlichen Anordnungen der Stadt Witten fur die
MaRnahmen der Einrichtung, Sicherung und Verkehrslenkung im Zuge der Gewassersanie-
rungsarbeiten umzusetzen.

5.3 Behordliche Auflagen (Wassereinleitung)

Vor Beginn der Mallnahme sind bzgl. der Wassereinleitung entsprechende Genehmigungs-
verfahren erforderlich. Diese werden grundsatzlich seitens der Auftraggeberin durchgefihrt,
allerdings wird darauf hingewiesen, dass der AN dabei eine unterstiitzende Rolle hat. Dartber
hinaus sind die wiedereinzuleitenden Filtrat-/ Zentratmengen taglich vom AN zu dokumentie-
ren (z.B. mittels einer Wasseruhr) und mindestens wdchentlich unaufgefordert der fachgut-
achterlichen Baulberwachung vorzulegen. Zudem gilt das Verschlechterungsverbot von
Oberflachengewassern. Diesem ist durch entsprechende MalRnahmen durch den AN entge-
genzuwirken.
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5.4 Behordliche Auflagen (Kampfmittel)

Samtliche Mallnahmen sind mit dem Kampfmittelrdumdienst SH im Vorfeld abzustimmen. Bei
der Durchfihrung der Arbeiten ist der entsprechenden technischen Anweisung Folge zu leis-
ten.

5.5 Arbeits- und Immissionsschutz

Far samtliche Arbeiten auf der Baustelle gelten die einschlagigen Gesetze, Verordnungen,
Technischen Regeln und Vorschriften fur den Arbeitsschutz und die Unfallverhitung.

Die fachliche Eignung sowie die Qualifikation (entsprechende Erfahrung, geeignetes Personal,
technische Ausrustung) fur die geplante MaRnahme ist bei Angebotsabgabe nachzuweisen.

Insbesondere wird in diesem Zusammenhang hingewiesen auf die Regelwerke

. Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm — TA Larm (26.08.1998, GMBI Nr.
26/1998 S.503)

. Verordnung Uber Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen (01.07.1998)

. Arbeitsstattenverordnung vom 12. August 2004 (BGBI. | S. 2179), zuletzt geandert
durch Artikel 9 der Verordnung vom 18. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2768)

. ,Sicherheit Kompakt” der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BG BAU) vom Juni
2005

. LArbeiten am Wasser, C480“ der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BG BAU)

. Sprengstoffgesetz (SprengG), 1. SprengV, der DGUV Regel 113-004 ,Arbeiten in kon-
taminierten Bereichen — Kampfmittelrdumung*®

Grundsatzlich gilt in Hinsicht auf den Arbeitsschutz die Sorgfaltsverpflichtung des Arbeitgebers
(Auftragnehmer) seinen Arbeitnehmern gegentuber.

5.6 Naturschutzrechtliche Belange

Geholzarbeiten oder der Freischnitt von Ufervegetation sind gemal® § 39 Abs. 5 Nr. 2
BNatSchG ausschlielilich im Zeitraum vom 1. Oktober bis 28. Februar zulassig. In dieser Zeit
dirfen notwendige Rickschnitte und Rodungen durchgeflihrt werden. Wahrend der Brut- und
Setzzeit von 1. Marz bis 30. September sind solche Arbeiten nicht zulassig, um Brutstatten
und Aufzuchtbereiche wildlebender Tierarten zu schitzen.

Um weitere artenschutzrechtlichen Konflikte zu vermeiden, sind zum Schutz des Fischbesat-
zes samtliche Arbeiten mit erhdhter Sorgfalt und gréRtmoglicher Ricksichtnahme auszuflih-
ren. Zusatzlich ist vor dem Einleitbereich ein Fischnetz vorzusehen, das das Eindringen von
Fischen in den triben bzw. aufgewirbelten Bereich verhindert.
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Weitere naturschutzrechtlichen Belange wurden um Vorfeld durch ein artenschutzrechtliches
Gutachten untersucht und entsprechende MalRnahmen zur Minderung und Vermeidung fest-
gelegt. Hierzu zahlt die Bauzeitenregelung (01.10.-28.02. des Folgejahres) und die Steuerung
des Beleuchtungsregime (keine direkte Beleuchtung von Fledermaus-Baumhdhlen).

6 Zeitplan

Fir die Sanierungsarbeiten steht gem. Projektablaufplan der Auftraggeberin der Zeitraum von
Oktober 2026 bis Ende Februar 2027 zur Verfliigung. Fur die gesamte Bauzeit wird ein Zeit-
raum von ca. 14 Wochen abgeschéatzt, wobei der Bereich 1 im Westen (Einlauf) vier Wochen
und der dstliche Bereich acht Wochen in Anspruch nehmen. Fir den Auf- und Abbau der BE-
Flache wird je ein bis zwei Wochen kalkuliert. Durch den Bietenden ist ein detaillierter Bau-
zeitenplan mit Angebotsabgabe im Rahmen der Konzepterstellung vorzulegen.
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Anlagen

Anlage 1: Ubersichtslageplan mit Darstellung der Lage und
Bezeichnung des Schutzenparkteichs im Stadtgebiet Kiel
(MaRBstab 1 : 20.000)
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Anlagen

Anlage 2: Detaillageplane
Anlage 2.1:  Detaillageplan mit Darstellung der Zuwegung sowie der Baustelleneinrich-
tungsflachen (Mal3stab 1 : 1.500)

Anlage 2.2: Detaillageplan mit Darstellung der Mischprobenfelder und der abfallrechtlichen
Einordnung (Mal3stab 1 : 700)
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Anlage 3: Abfallrechtliche Einordnung, Protokolle und Pruf-

berichte des Labors



Untersuchungsergebnisse mit Vergleichswerten fiir die abfallrechtliche Bewertung LAGA M20 Stand 2004 DepV
Probenbezeichnung Einheit MPF 01/25 | MPF 02/25 | MPF 03/25 | MPF 04/25 | MPF 05/25 | MPF 06/25 | MPF 07/25 | MPF 08/25 (S§r01d) 20* Z1 Z2 DKO DKI
Entnahmedatum 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025
LAGA- / DK-Klasse (ohne TOC/extr. Lipo. Stoffe) DKII DKII DKIl DKI DKII DKII DKII DKII
MKW, PAK,

Parameter MKW, Zink Antimon MKW, Zink Blei, MKW, Zink | MKW, Zink | MKW, Zink | MKW, Zink

FS FS Cadmium, FS FS FS FS

Antimon

Feststoff
TOC Massen-% 12 2,7 7,8 9,6 9,7 11 12 9,2 0,5% 0,5% 1,5 5 1 1
EOX mg/kg 4,6 2 41 8 5,8 5,8 5,2 3,6 1 1 3 10
MKW c10- 22 mg/kg 450 110 510 390 670 900 770 700 100 200 300 1.000
MKW 10 - 40 mg/kg 830 2900 400 600 2.000 500 4.000
: PAK mg/kg 30,1 16,5 54,6 25,6 36,1 1,75 28,1 35,1 3 3 3(9)" 30 30 500
Benzo(a)pyren mg/kg 2 0,97 4,4 1,6 2,6 0,19 2,2 2,5 0,3 0,6 0,9 3
Arsen mg/kg 11,8 3,9 13,8 15,1 16,7 16,5 16,9 15,2 10 15" 45 150 500
Blei mg/kg 345 100 450 722 647 620 600 474 40 140 210 700 3.000
Cadmium mg/kg 2,6 1 59 10,2 9,6 8,6 9,3 6,8 0,4 12) 3 10 100
Chrom mg/kg 47 17 45 56 58 61 60 42 30 120 180 600 4.000
Kupfer mg/kg 293 65 195 290 305 340 356 192 20 80 120 400 6.000
Nickel mg/kg 31 13 36 44 45 45 43 41 15 100 150 500 2.000
Quecksilber mg/kg 0,5 0,31 1,28 1,55 1,07 1,05 1,04 0,68 0,1 1 1,5 5 150
Thallium mg/kg 0,3 n.n. 0,3 0,3 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4 0,7 2,1 7,0
Zink mg/kg 3290 692 1760 2930 2990 3140 2320 2150 60 300 450 1.500 10.000
Cyanide ges. mg/kg 1,6 n.n. 1,6 1,5 1,7 1,7 1,1 1,3 1,30 3 10
Eluat Z11 Z1.2
pH-Wert 7,1 7,2 7,2 7,3 7,3 7,5 7,2 7,3 6,5-9,5(65-95 6-12 | 556-12]55-13]55-13
elt. Leitfahigkeit puS/cm 372 604 345 355 352 346 466 368 250 250 1.500 2.000
Chlorid mg/l 19 5,8 11 12 15 15 14 16 30 30 50 100 80 1.500
Sulfat mg/I 19 180 20 59 16 15 18 11 20 20 50 200 100 2.000
Arsen mg/I 0,005 0,003 0,003 0,003 0,004 0,004 0,002 0,004 0,014 0,014 0,02 0,06" 0,05 0,2
Blei mg/l n.n. 0,028 0,004 n.n. 0,004 0,001 n.n. 0,008 0,04 0,04 0,08 0,2 0,05 0,2
Cadmium mg/I n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,0015 | 0,0015 | 0,003 0,006 0,004 0,05
Chrom mg/I n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,0125 | 0,0125 | 0,025 0,06 0,05 0,3
Kupfer mg/I n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,02 0,02 0,06 0,1 0,2 1
Nickel mg/l n.n. 0,002 0,001 0,002 0,001 0,001 n.n. 0,001 0,015 0,015 0,02 0,07 0,04 0,2
Quecksilber mg/l n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,0005 | 0,0005 | 0,001 0,002 0,001 0,005
Zink mg/l 0,02 n.n. n.n. 0,01 0,1 n.n. n.n. n.n. 0,15 0,15 0,2 0,6 0,4 2
Erganzungsparameter gem. DepV
Feststoff
Gliihverlust” Massen-% 21,3 5 15,2 17,8 16,9 19 22,8 16,4 3 3
2 BTEX mg/kg n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 1 1 1 6 30
2 LHKW mg/kg n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 1 1 1 10
PCB;, mg/kg 0,48 0,14 0,67 0,48 0,76 n.n. 0,5 0,84 0,05 0,1 0,15 0,5 19 5
extr. lipophile Stoffe Massen-% 22,8 0,34 1,6 1,1 2,2 19 21,3 2.1 0,1 0,4
Eluat (10:1)
MKW ¢10- 40 mg/I <0,10 n.u. n.u. n.u. <0,10 n.u. <0,10 n.u.
Gesamtgehalt an geldsten Feststoffen mg/| 230 390 170 250 180 230 200 n.n. 400 3.000
wasserloslicher Anteil Massen-% 0,23 0,39 0,17 0,25 0,18 0,23 0,2 n.n.
DOC mg/I 7,2 6,8 8,3 9,3 8,3 6,9 6,7 8,7 50 50
Phenolindex mg/| n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,02 0,02 0,04 0,1 0,1 0,20
Cyanide (gesamt) mg/| n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,005 0,005 0,01 0,02
Cyanide (leicht freis.) mg/| n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,01 0,1
Fluorid mg/| n.n. n.n. 0,3 0,2 0,2 n.n. n.n. 0,2 1 5
Antimon mg/l nn. | 0,055 | 0,009 0,012 0,005 0,006 0,01 0,005 0,006 | 0,03
Selen mg/| n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,01 0,03
Barium mg/I 0,066 0,125 0,042 0,054 0,048 0,045 0,044 0,046 2 5
Molybdan mg/l 0,014 0,024 0,018 0,019 0,017 0,019 0,021 0,014 0,05 0,3
Atmungsaktivitat / Gasbildung
AT, mg/g 1,4 - 1,4 1,6 5

U Bogenmaena oar sooenan Tron g o e 2o mong.
2) Fur Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg

3) Bei einem C : N Verhaltnis > 25 betrégt der Zuordnungswert 1 Massen-%

4) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch glinstigen Deckschichten eingebaut werden.

5) Glihverlust kann gleichwertig mit TOC angewendet werden. Der Zuordnungswert ist eingehalten, wenn einer von beiden Parametern die Bedingung erflillt.

6) der Zuordnungswert von 1 mg/kg kommt in Niedersachsen nicht zur Anwendung, da bei Uberschreitung von 0,5 mg/kg gem. Erlass des NMU ein gefahrlicher Abfall vorliegt.
n.b.: nicht bestimmbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze

n.u.: nicht untersucht

fett gedruckt: Uberschreitung LAGA-Klasse Z2, keine Einordnung nach Deponieverordnung



Sedimentprobenahmeprotokoll

Projekt-Nr./Titel: 250602 Ort: Kiel, RRB Schiitzenpark
Bearbeiter/in: Anlass der PN:  Planungsgrundlage Entsorgung
Datum: 19.06.25 Rechtswert:

Proben-Nr.: MPF 01/25 Hochwert:

Ort der Probenahme:
Gewasser (Stehend, Flielend, RRB): Schutzenteich

[ Anlage:

O Container:

[0 Sonstiges:

Vor der Probenahme:
Wetterlage: sonnig bedeckt [dRegen [dSchnee [Hagel O

Lufttemperatur: 16 °C Windverhaltnisse: ruhig

Entnahmegerat: [X] Sedimentstecher [0 Schépferbecher  Sonstiges

Art der Probenahme: [ Einzelprobe Mischprobe Sonstiges__aus 10 Einzeleinstiche

Entnahmestelle: unter Wasser [ verlandet Sonstiges
Art der Probe: Sediment [ Flussigschlamm [0 Schlammkuchen [0 Schlacke
Sonstiges
Gewassergrund: schlammig [ sandig [Osteinig [ ausgebaut Sonstiges
Wasserfiihrung: niedrig O mittel [ erhéht [ hoch
Homogenitatsschatzung: 2 0 = keine 1=schwach 2= mittel 3 = stark
Probenahme:
Uhrzeit der Probenahme: von 8:30 bis 9:00 Std:min Entnahmetiefe: Ca. 0-0,5m u. SOK

Materialbeschreibung (Grob-/Feinanteile, Organischer Anteil, Feuchte, etc.):

U, fs, ms, gs, hoher Organikanteil (teils unzersetzt)

Homogenisierung durch: [ Schitteln Rihren [ Viertelung  Sonstiges

Organoleptische Parameter:

Farbe: swbn Tribung: [ |  O=keine 1=schwach 2= mittel 3= stark
Geruch: 2/01,03,06 00 = geruchslos 01 =aromatisch 02 = erdig 03 = faulig 04 = fischig 05 = jauchig

0 =kein 1= schwach 2 = mittel 3 = stark 06 = modrig 07 = tranig 08 = wiirzig 09 = Chlor 10 = Fakalien 11 = Urin
Bodensatz: ja O nein 12 = Mineraldl 13 = Schwefelwasserstoff 14 = Silage 15 = andere
Absetzbare Stoffe: nach h ml/l
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Felix Grünenbaum
Textfeld

Felix Grünenbaum
Textfeld


Parameterumfang: LAGA TR Boden und DepV

Probenahmegefal’: 0O Glas [XI PE-Eimer 0O PE-Beutel Sonstiges
Verschluss: [ Schraubdeckel [X1 PE-Deckel

Konservierung Onein Oja durch:

PN m Bereich der Einlaufe, nahe Verlandungsbereich im

Ortliche Feststellungen/ auldere Einfllsse: Westen, Wasserstand wenige Dezimeter

Bemerkungen:

Probenahmepersonal: FG, SR

Datum/Unterschrift: 19.06.2025 / Griinenbaum

Lageplan mit Darstellung der Entnahmestelle (Skizze):
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Sedimentprobenahmeprotokoll

Projekt-Nr./Titel: 250602 Ort: Kiel, RRB Schiitzenpark
Bearbeiter/in: Anlass der PN:  Planungsgrundlage Entsorgung
Datum: 19.06.25 Rechtswert:

Proben-Nr.: MPF 02/25 Hochwert:

Ort der Probenahme:
Gewasser (Stehend, Flielend, RRB): Schutzenteich

[ Anlage:

O Container:

[0 Sonstiges:

Vor der Probenahme:
Wetterlage: sonnig bedeckt [dRegen [dSchnee [Hagel O

Lufttemperatur: 16 °C Windverhaltnisse: ruhig

Entnahmegerat: [X] Sedimentstecher [0 Schépferbecher  Sonstiges

Art der Probenahme: [ Einzelprobe Mischprobe Sonstiges__aus 10 Einzeleinstiche

Entnahmestelle: unter Wasser [ verlandet Sonstiges
Art der Probe: Sediment [ Flussigschlamm [0 Schlammkuchen [0 Schlacke
Sonstiges
Gewassergrund: schlammig [ sandig [Osteinig [ ausgebaut Sonstiges
Wasserfiihrung: niedrig O mittel [ erhéht [ hoch
Homogenitatsschatzung: 2 0 = keine 1=schwach 2= mittel 3 = stark
Probenahme:
Uhrzeit der Probenahme: von 9:00 bis 9:30 Std:min Entnahmetiefe: Ca. 0-0,5m u. SOK

Materialbeschreibung (Grob-/Feinanteile, Organischer Anteil, Feuchte, etc.):

mS, fs, gs, U, wenig Organik (teils unzersetzt)

Homogenisierung durch: [ Schitteln Rihren [ Viertelung  Sonstiges

Organoleptische Parameter:

Farbe: swbnbe Tribung: [ |  O=keine 1=schwach 2= mittel 3= stark
Geruch: 2/03,06 00 = geruchslos 01 =aromatisch 02 =erdig 03 = faulig 04 =fischig 05 =jauchig

0 =kein 1= schwach 2 = mittel 3 = stark 06 = modrig 07 = tranig 08 = wiirzig 09 = Chlor 10 = Fakalien 11 = Urin
Bodensatz: ja O nein 12 = Mineraldl 13 = Schwefelwasserstoff 14 = Silage 15 = andere
Absetzbare Stoffe: nach h ml/l
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Felix Grünenbaum
Textfeld

Felix Grünenbaum
Textfeld


Parameterumfang: LAGA TR Boden und DepV

Probenahmegefal’: 0O Glas [XI PE-Eimer 0O PE-Beutel Sonstiges
Verschluss: [ Schraubdeckel [X1 PE-Deckel

Konservierung Onein Oja durch:

PN m Bereich der Einlaufe, nahe Verlandungsbereich im
Westen, Wasserstand wenige Dezimeter, teils sehr
sandig

Ortliche Feststellungen/ duRere Einfliisse:

Bemerkungen:

Probenahmepersonal: FG, SR

Datum/Unterschrift: 19.06.2025 / Griinenbaum

Lageplan mit Darstellung der Entnahmestelle (Skizze):
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Sedimentprobenahmeprotokoll

Projekt-Nr./Titel: 250602 Ort: Kiel, RRB Schiitzenpark
Bearbeiter/in: Anlass der PN:  Planungsgrundlage Entsorgung
Datum: 19.06.25 Rechtswert:

Proben-Nr.: MPF 03/25 Hochwert:

Ort der Probenahme:
Gewasser (Stehend, Flielend, RRB): Schutzenteich

[ Anlage:

O Container:

[0 Sonstiges:

Vor der Probenahme:
Wetterlage: sonnig bedeckt [dRegen [dSchnee [Hagel O

Lufttemperatur: 16 °C Windverhaltnisse: ruhig

Entnahmegerat: [X] Sedimentstecher [0 Schépferbecher  Sonstiges

Art der Probenahme: [ Einzelprobe Mischprobe Sonstiges__aus 10 Einzeleinstiche

Entnahmestelle: unter Wasser [ verlandet Sonstiges
Art der Probe: Sediment [ Flussigschlamm [0 Schlammkuchen [0 Schlacke
Sonstiges
Gewassergrund: schlammig [ sandig [Osteinig [ ausgebaut Sonstiges
Wasserfiihrung: niedrig O mittel [ erhéht [ hoch
Homogenitatsschatzung: 2 0 = keine 1=schwach 2= mittel 3 = stark
Probenahme:
Uhrzeit der Probenahme: von 10:00 bis 10:30 Std:min Entnahmetiefe: Ca. 0-0,5m u. SOK

Materialbeschreibung (Grob-/Feinanteile, Organischer Anteil, Feuchte, etc.):

U, fs, ms, gs, hoher Organikanteil (teils unzersetzt)

Homogenisierung durch: [ Schitteln Rihren [ Viertelung  Sonstiges

Organoleptische Parameter:

Farbe: swbn Tribung: [ |  O=keine 1=schwach 2= mittel 3= stark
Geruch: 2/01,03,06 00 = geruchslos 01 =aromatisch 02 = erdig 03 = faulig 04 = fischig 05 = jauchig

0 =kein 1= schwach 2 = mittel 3 = stark 06 = modrig 07 = tranig 08 = wiirzig 09 = Chlor 10 = Fakalien 11 = Urin
Bodensatz: ja O nein 12 = Mineraldl 13 = Schwefelwasserstoff 14 = Silage 15 = andere
Absetzbare Stoffe: nach h ml/l
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Felix Grünenbaum
Textfeld

Felix Grünenbaum
Textfeld


Parameterumfang: LAGA TR Boden und DepV

Probenahmegefal’: 0O Glas [XI PE-Eimer 0O PE-Beutel Sonstiges
Verschluss: [ Schraubdeckel [X1 PE-Deckel

Konservierung Onein Oja durch:

Ortliche Feststellungen/ duRere Einfliisse: Wasserstand wenige Dezimeter

Bemerkungen:

Probenahmepersonal: FG, SR

Datum/Unterschrift: 19.06.2025 / Griinenbaum

Lageplan mit Darstellung der Entnahmestelle (Skizze):
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Sedimentprobenahmeprotokoll

Projekt-Nr./Titel: 250602 Ort: Kiel, RRB Schiitzenpark
Bearbeiter/in: Anlass der PN:  Planungsgrundlage Entsorgung
Datum: 19.06.25 Rechtswert:

Proben-Nr.: MPF 04/25 Hochwert:

Ort der Probenahme:
Gewasser (Stehend, Flielend, RRB): Schutzenteich

[ Anlage:

O Container:

[0 Sonstiges:

Vor der Probenahme:
Wetterlage: sonnig bedeckt [dRegen [dSchnee [Hagel O

Lufttemperatur: 16 °C Windverhaltnisse: ruhig

Entnahmegerat: [X] Sedimentstecher [0 Schépferbecher  Sonstiges

Art der Probenahme: [ Einzelprobe Mischprobe Sonstiges__aus 10 Einzeleinstiche

Entnahmestelle: unter Wasser [ verlandet Sonstiges
Art der Probe: Sediment [ Flussigschlamm [0 Schlammkuchen [0 Schlacke
Sonstiges
Gewassergrund: schlammig [ sandig [ steinig [ ausgebaut Sonstiges
Wasserfiihrung: niedrig O mittel [ erhéht [ hoch
Homogenitatsschatzung: 2 0 = keine 1=schwach 2= mittel 3 = stark
Probenahme:
Uhrzeit der Probenahme: von 10:30 bis 11:00 Std:min Entnahmetiefe: Ca. 0-0,5 m u. SOK

Materialbeschreibung (Grob-/Feinanteile, Organischer Anteil, Feuchte, etc.):

U, fs, ms, gs, hoher Organikanteil (teils unzersetzt)

Homogenisierung durch: [ Schitteln Rihren [ Viertelung  Sonstiges

Organoleptische Parameter:

Farbe: swbn Tribung: [ |  O=keine 1=schwach 2= mittel 3= stark
Geruch: 2/01,03,06 00 = geruchslos 01 =aromatisch 02 = erdig 03 = faulig 04 = fischig 05 = jauchig

0 =kein 1= schwach 2 = mittel 3 = stark 06 = modrig 07 = tranig 08 = wiirzig 09 = Chlor 10 = Fakalien 11 = Urin
Bodensatz: ja O nein 12 = Mineraldl 13 = Schwefelwasserstoff 14 = Silage 15 = andere
Absetzbare Stoffe: nach h ml/l
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Felix Grünenbaum
Textfeld

Felix Grünenbaum
Textfeld


Parameterumfang: LAGA TR Boden und DepV

Probenahmegefal’: 0O Glas [XI PE-Eimer 0O PE-Beutel Sonstiges
Verschluss: [ Schraubdeckel [X1 PE-Deckel

Konservierung Onein Oja durch:

Ortliche Feststellungen/ duRere Einfliisse: Wasserstand wenige Dezimeter

Bemerkungen:

Probenahmepersonal: FG, SR

Datum/Unterschrift: 19.06.2025 / Griinenbaum

Lageplan mit Darstellung der Entnahmestelle (Skizze):
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Sedimentprobenahmeprotokoll

Projekt-Nr./Titel: 250602 Ort: Kiel, RRB Schiitzenpark
Bearbeiter/in: Anlass der PN:  Planungsgrundlage Entsorgung
Datum: 19.06.25 Rechtswert:

Proben-Nr.: MPF 05/25 Hochwert:

Ort der Probenahme:
Gewasser (Stehend, Flielend, RRB): Schutzenteich

[ Anlage:

O Container:

[0 Sonstiges:

Vor der Probenahme:
Wetterlage: sonnig bedeckt [dRegen [dSchnee [Hagel O

Lufttemperatur: 16 °C Windverhaltnisse: ruhig

Entnahmegerat: [X] Sedimentstecher [0 Schépferbecher  Sonstiges

Art der Probenahme: [ Einzelprobe Mischprobe Sonstiges__aus 10 Einzeleinstiche

Entnahmestelle: unter Wasser [ verlandet Sonstiges
Art der Probe: Sediment [ Flussigschlamm [0 Schlammkuchen [0 Schlacke
Sonstiges
Gewassergrund: schlammig [ sandig [ steinig [ ausgebaut Sonstiges
Wasserfiihrung: niedrig O mittel [ erhéht [ hoch
Homogenitatsschatzung: 2 0 = keine 1=schwach 2= mittel 3 = stark
Probenahme:
Uhrzeit der Probenahme: von 11:30 bis 12:00 Std:min Entnahmetiefe: Ca. 0-0,5 m u. SOK

Materialbeschreibung (Grob-/Feinanteile, Organischer Anteil, Feuchte, etc.):

U, fs, ms, gs, hoher Organikanteil (teils unzersetzt)

Homogenisierung durch: [ Schitteln Rihren [ Viertelung  Sonstiges

Organoleptische Parameter:

Farbe: swbn Tribung: [ |  O=keine 1=schwach 2= mittel 3= stark
Geruch: 2/01,03,06 00 = geruchslos 01 =aromatisch 02 = erdig 03 = faulig 04 = fischig 05 = jauchig

0 =kein 1= schwach 2 = mittel 3 = stark 06 = modrig 07 = tranig 08 = wiirzig 09 = Chlor 10 = Fakalien 11 = Urin
Bodensatz: ja O nein 12 = Mineraldl 13 = Schwefelwasserstoff 14 = Silage 15 = andere
Absetzbare Stoffe: nach h ml/l

Sedimentprobenahmeprotokoll 2025-06-19.docx.doc Seite 9 von 16


Felix Grünenbaum
Textfeld

Felix Grünenbaum
Textfeld


Parameterumfang: LAGA TR Boden und DepV

Probenahmegefal’: 0O Glas [XI PE-Eimer 0O PE-Beutel Sonstiges
Verschluss: [ Schraubdeckel [X1 PE-Deckel

Konservierung Onein Oja durch:

Ortliche Feststellungen/ duBere Einfliisse: Wasserstand wenige Dezimeter, teils MKW-Geruch

Bemerkungen:

Probenahmepersonal: FG, SR

Datum/Unterschrift: 19.06.2025 / Griinenbaum

Lageplan mit Darstellung der Entnahmestelle (Skizze):

Sedimentprobenahmeprotokoll 2025-06-19.docx.doc Seite 10 von 16



Sedimentprobenahmeprotokoll

Projekt-Nr./Titel: 250602 Ort: Kiel, RRB Schiitzenpark
Bearbeiter/in: Anlass der PN:  Planungsgrundlage Entsorgung
Datum: 19.06.25 Rechtswert:

Proben-Nr.: MPF 06/25 Hochwert:

Ort der Probenahme:

Gewasser (Stehend, Flielend, RRB): Schiitzenteich

O Anlage:

[ Container:

[ Sonstiges:

Vor der Probenahme:

Wetterlage: sonnig bedeckt [1Regen [OSchnee [OHagel O
Lufttemperatur: 16 °C Windverhaltnisse: ruhig
Entnahmegerat: Sedimentstecher [0 Schépferbecher  Sonstiges

Art der Probenahme: [ Einzelprobe Mischprobe Sonstiges__aus 10 Einzeleinstiche

Entnahmestelle: unter Wasser [ verlandet Sonstiges
Art der Probe: Sediment [ Flussigschlamm [0 Schlammkuchen [ Schlacke
Sonstiges
Gewassergrund: schlammig [ sandig [ steinig [ ausgebaut Sonstiges
Wasserfiihrung: niedrig O mittel O erhéht [ hoch
Homogenitatsschatzung: 2 0 = keine 1=schwach 2= mittel 3 = stark
Probenahme:
Uhrzeit der Probenahme: von 12:00 bis 12:30 Std:min Entnahmetiefe: Ca. 0-0,5 m u. SOK

Materialbeschreibung (Grob-/Feinanteile, Organischer Anteil, Feuchte, etc.):

U, fs, ms, gs, hoher Organikanteil (teils unzersetzt)

Homogenisierung durch: 0O Schitteln Ruhren O Viertelung Sonstiges

Organoleptische Parameter:

Farbe: swbn Tr[jbung; I:I 0 = keine 1 =schwach 2 = mittel 3 = stark
Geruch: 2/01,03’06 00 = geruchslos 01 =aromatisch 02 =erdig 03 = faulig 04 = fischig 05 =jauchig

0 =kein 1 =schwach 2= mittel 3 = stark 06 = modrig 07 = tranig 08 = wiirzig 09 = Chlor 10 = Fakalien 11 = Urin
Bodensatz: ja O nein 12 = Mineraldl 13 = Schwefelwasserstoff 14 = Silage 15 = andere
Absetzbare Stoffe: nach h ml/|
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Felix Grünenbaum
Textfeld

Felix Grünenbaum
Textfeld


Parameterumfang: LAGA TR Boden und DepV

Probenahmegefaly: 0O Glas [XI PE-Eimer 0O PE-Beutel Sonstiges
Verschluss: [ Schraubdeckel [X1 PE-Deckel

Konservierung Onein Oja durch:

Ortliche Feststellungen/ duBere Einfliisse: Wasserstand wenige Dezimeter, teils MKW-Geruch

Bemerkungen:

Probenahmepersonal: FG, SR

Datum/Unterschrift: 19.06.2025 / Griinenbaum

Lageplan mit Darstellung der Entnahmestelle (Skizze):
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Sedimentprobenahmeprotokoll

Projekt-Nr./Titel: 250602 Ort: Kiel, RRB Schiitzenpark
Bearbeiter/in: Anlass der PN:  Planungsgrundlage Entsorgung
Datum: 19.06.25 Rechtswert:

Proben-Nr.: MPF 07/25 Hochwert:

Ort der Probenahme:

Gewasser (Stehend, Flielend, RRB): Schiitzenteich

O Anlage:

[ Container:

[ Sonstiges:

Vor der Probenahme:

Wetterlage: sonnig bedeckt [1Regen [OSchnee [OHagel O
Lufttemperatur: 16 °C Windverhaltnisse: ruhig
Entnahmegerat: Sedimentstecher [0 Schépferbecher  Sonstiges

Art der Probenahme: [ Einzelprobe Mischprobe Sonstiges__aus 10 Einzeleinstiche

Entnahmestelle: unter Wasser [ verlandet Sonstiges
Art der Probe: Sediment [ Flussigschlamm [0 Schlammkuchen [ Schlacke
Sonstiges
Gewassergrund: schlammig [ sandig [ steinig [ ausgebaut Sonstiges
Wasserfiihrung: niedrig O mittel O erhéht [ hoch
Homogenitatsschatzung: 2 0 = keine 1=schwach 2= mittel 3 = stark
Probenahme:
Uhrzeit der Probenahme: von 13:30 bis 14:00 Std:min Entnahmetiefe: Ca. 0-0,5 m u. SOK

Materialbeschreibung (Grob-/Feinanteile, Organischer Anteil, Feuchte, etc.):

U, fs, ms, gs, hoher Organikanteil (teils unzersetzt)

Homogenisierung durch: 0O Schitteln Ruhren O Viertelung Sonstiges

Organoleptische Parameter:

Farbe: swbn Tr[jbung; I:I 0 = keine 1 =schwach 2 = mittel 3 = stark
Geruch: 2/01,03’06 00 = geruchslos 01 =aromatisch 02 =erdig 03 = faulig 04 = fischig 05 =jauchig

0 =kein 1 =schwach 2= mittel 3 = stark 06 = modrig 07 = tranig 08 = wiirzig 09 = Chlor 10 = Fakalien 11 = Urin
Bodensatz: ja O nein 12 = Mineraldl 13 = Schwefelwasserstoff 14 = Silage 15 = andere
Absetzbare Stoffe: nach h ml/|

Sedimentprobenahmeprotokoll 2025-06-19.docx.doc Seite 13 von 16


Felix Grünenbaum
Textfeld

Felix Grünenbaum
Textfeld


Parameterumfang: LAGA TR Boden und DepV

Probenahmegefaly: 0O Glas [XI PE-Eimer 0O PE-Beutel Sonstiges
Verschluss: [ Schraubdeckel [X1 PE-Deckel

Konservierung Onein Oja durch:

Ortliche Feststellungen/ duBere Einfliisse: Wasserstand wenige Dezimeter, teils MKW-Geruch

Bemerkungen:

Probenahmepersonal: FG, SR

Datum/Unterschrift: 19.06.2025 / Griinenbaum

Lageplan mit Darstellung der Entnahmestelle (Skizze):
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Sedimentprobenahmeprotokoll

Projekt-Nr./Titel: 250602 Ort: Kiel, RRB Schiitzenpark
Bearbeiter/in: Anlass der PN:  Planungsgrundlage Entsorgung
Datum: 19.06.25 Rechtswert:

Proben-Nr.: MPF 08/25 Hochwert:

Ort der Probenahme:

Gewasser (Stehend, Flielend, RRB): Schiitzenteich

O Anlage:

[ Container:

[ Sonstiges:

Vor der Probenahme:

Wetterlage: sonnig bedeckt [1Regen [OSchnee [OHagel O
Lufttemperatur: 16 °C Windverhaltnisse: ruhig
Entnahmegerat: Sedimentstecher [0 Schépferbecher  Sonstiges

Art der Probenahme: [ Einzelprobe Mischprobe Sonstiges__aus 10 Einzeleinstiche

Entnahmestelle: unter Wasser [ verlandet Sonstiges
Art der Probe: Sediment [ Flussigschlamm [0 Schlammkuchen [ Schlacke
Sonstiges
Gewassergrund: schlammig [ sandig [ steinig [ ausgebaut Sonstiges
Wasserfiihrung: niedrig O mittel O erhéht [ hoch
Homogenitatsschatzung: 2 0 = keine 1=schwach 2= mittel 3 = stark
Probenahme:
Uhrzeit der Probenahme: von 14:00 bis 14:30 Std:min Entnahmetiefe: Ca. 0-0,5 m u. SOK

Materialbeschreibung (Grob-/Feinanteile, Organischer Anteil, Feuchte, etc.):

U, fs, ms, gs, hoher Organikanteil (teils unzersetzt)

Homogenisierung durch: 0O Schitteln Ruhren O Viertelung Sonstiges

Organoleptische Parameter:

Farbe: swbn Tr[jbung; I:I 0 = keine 1 =schwach 2 = mittel 3 = stark
Geruch: 3/01,03’06 00 = geruchslos 01 =aromatisch 02 =erdig 03 = faulig 04 = fischig 05 =jauchig

0 =kein 1 =schwach 2= mittel 3 = stark 06 = modrig 07 = tranig 08 = wiirzig 09 = Chlor 10 = Fakalien 11 = Urin
Bodensatz: ja O nein 12 = Mineraldl 13 = Schwefelwasserstoff 14 = Silage 15 = andere
Absetzbare Stoffe: nach h ml/|
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Felix Grünenbaum
Textfeld

Felix Grünenbaum
Textfeld


Parameterumfang: LAGA TR Boden und DepV

Probenahmegefaly: 0O Glas [XI PE-Eimer 0O PE-Beutel Sonstiges
Verschluss: [ Schraubdeckel [X1 PE-Deckel

Konservierung Onein Oja durch:

Wasserstand wenige Dezimeter (nimmt jedoch nach
Osten hin zu), teils MKW-Geruch, Im Bereich des
Auslaufs teils viel Treibgut

Ortliche Feststellungen/ duRere Einfliisse:

Bemerkungen:

Probenahmepersonal: FG, SR

Datum/Unterschrift: 19.06.2025 / Griinenbaum

Lageplan mit Darstellung der Entnahmestelle (Skizze):
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Prifberichtsnummer: AR-25-GE-005688-01

Q:.‘ eu rOfi nS Seite 1 von 21

Eurofins Umwelt Nord GmbH - Werner-Nordmeyer-Stralle 3 - 31226 Peine

Titel: Priifbericht zu Auftrag 72511893

Prifberichtsnummer: AR-25-GE-005688-01

Auftragsbezeichnung: 250602 Schiitzenpark Kiel

Anzahl Proben: 8

Probenart: Boden

Probenahmedatum: 19.06.2025

Probenehmer: keine Angabe, Probe(n) wurde(n) an das Labor ausgehéndigt
Probeneingangsdatum: 20.06.2025

Prufzeitraum: 20.06.2025 - 27.06.2025

Die Prufergebnisse beziehen sich ausschlielich auf die untersuchten Prifgegenstande. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfiir sowie fiir die Kundenangaben oder darauf basierende Berechnungsergebnisse keine Gewahr
Ubernommen. Die Ergebnisse gelten dann fir die Probe, wie erhalten. Dieser Prifbericht enthalt eine qualifizierte elektronische Signatur und darf
nur vollstandig und unverandert weiterverbreitet werden. Ausziige oder Anderungen bediirfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der
EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB kénnen Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Anhéange:
XML_Export_AR-25-GE-005688-01.xml

Karsten Goldbach Digital signiert, 27.06.2025
Wilhelm Behnen
Niederlassungsleitung Priifleitung

+49 5171 5078984

Eurofins Umwelt Nord GmbH Tel. +49 441 21830 0 GF: Dr. Konstanze Kiersch Bankverbindung: UniCredit Bank AG

MellumstralRe 3a Fax +49 441 21830 12 Amtsgericht Oldenburg HRB 141387 BLZ 207 300 17

26125 Oldenburg umwelt-oldenburg@etdach.eurofins.com USt.-ID.Nr. DE 228 91 2525 Kto 7000001350
www.eurofins.de/umwelt IBAN DE38 2073 0017 7000 0013 50
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Felix Grünenbaum
Textfeld


Prifberichtsnummer: AR-25-GE-005688-01

Q:% e u rOfi nS Seite 2 von 21

Probenbezeichnung MPF 05/25 | MPF 04/25 | MPF 08/25

Probenahmedatum/ -zeit | 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025

Probennummer 725026533 | 725026534 | 725026535
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
Probenvorbereitung Feststoffe
Probenbegleitprotokoll AN/ siehe Anlage|siehe Anlage|siehe Anlage
\F;zﬁ:g:jir;ge inkl. AN |L8 DIN 19747: 2009-07 kg 9,71 12,0 11,1
Fremdstoffe (Art) AN/ |L8 DIN 19747: 2009-07 keine keine keine
Fremdstoffe (Menge) AN/ |L8 DIN 19747: 2009-07 g 0,0 0,0 0,0
Siebrilickstand > 10mm AN |L8 DIN 19747: 2009-07 nein nein nein
Fremdstoffe (Anteil) AN |L8 DIN 19747: 2009-07 0,1 % <01 <01 <01
Rickstellprobe AN/ Hausmethode 100 g 9000 5000 10000
Koénigswasseraufschluss LE:DIN EN unter unter unter
(angewandte Methode) R I Moo ratiivh Rickfluss | Riickfluss | Rickfluss
Physikalisch-chemische KenngréBen aus der Originalsubstanz

L8:DINEN
Trockenmasse AN/ |L8 14346:2007-03A; F5:DIN 0,1 Ma.-% 29,9 33,5 26,4
EN 15934:2012-11A

pH in CaClI2 AN/ |L8 DIN ISO 10390: 2005-12 7.4 7,5 7,3
Anionen aus der Originalsubstanz
‘Cyanide, gesamt ‘AN/f ‘LS ‘DIN 1SO 17380: 2013-10 1,0 mg/kg TS 1,7 1,5 1,3

Elemente aus dem Kénigswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2003-01
DIN EN ISO 17294-2

Arsen (As) AN/ |L8 (E29): 2017-01 0,8 mg/kg TS 16,7 15,1 15,2
Blei (Pb) AN |L8 @95%51%172942 2 mg/kg TS 647 722 474
Cadmium (Cd) AN e 0.2 mgrkg TS 9,6 10,2 6.8
Chrom (Cr) AN/ |L8 522191)52%51,%17294-2 1 mg/kg TS 58 56 42
Kupfer (Cu) ANt 1 mglkg TS 305 290 192
Nickel (Ni) ani (e D 1 mgrkg TS 45 44 41
Quecksilber (Hg) AN s | DNENISOTZMEEI2N g o7 mgrkg TS 1,07 1,55 0,68
Thallium (T1) AN e 02 mgrkg TS 05 0.3 0.4
Zink (zn) At 1 mgkg TS | 2990 2930 2150

Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz

Gliihverlust (550 °C) AN |L8 DIN EN 15169: 2007-05 0,1 Ma.-% TS 16,9 17,8 16,4
DIN EN 15936: 2012-11

TOC AN/ |L8 (AN,L8: Ver.A; FG,F5: 0,1 Ma.-% TS 9,7 9,6 9,2
Ver.B)
DIN 38414-17 (S17):

EOX AN/ |L8 2017-01 1,0 mg/kg TS 5,8 8,0 3,6

Extrahierbare lipophile Stoffe |ANf |L8 LAGA KW/04: 2019-09 0,02 Ma.-% TS 2,2 1,1 2.1
DIN EN 14039:

Kohlenwasserstoffe C10-C22 |AN/f |8 2005-01/LAGA KW/04: 40 mg/kg TS 670 390 700
2019-09
DIN EN 14039:

Kohlenwasserstoffe C10-C40 |AN/f |8 2005-01/LAGA KW/04: 40 mg/kg TS 5400 2900 5500

2019-09
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Probenbezeichnung MPF 05/25 | MPF 04/25 | MPF 08/25

Probenahmedatum/ -zeit | 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025

Probennummer 725026533 | 725026534 | 725026535
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz
Benzol AN |L8 2('):‘;8'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n." n.n. "
Toluol AN |L8 25';‘;8‘7'30 22155: 0,05 mg/kg TS n.n. " n.n.” n.n.”
Ethylbenzol AN |L8 2(')’;‘6%8'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n." n.n. "
m-/-p-Xylol AN |L8 %’;‘;’;‘7'80 22155 0,05 mg/kg TS n.n. " n.n.” n.n.”
o-Xylol AN |L8 2(')’;‘6%8'7'50 22155: 0,05 mgkg TS | <0,13? n.n." n.n."
Summe BTEX AN berechnet mg/kg TS (n.b.)? (n.b.)? (n.b)?
Isopropylbenzol (Cumol) AN |L8 2('):‘;(’)\'7'80 22155 0,05 mg/kg TS n.n. " n.n." n.n.”
Styrol AN |L8 2(')';‘;3'7'30 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n.” n.n.”
iﬂrr:':le BTEX +Styrol+ | s berechnet mgkgTS | (.b)¥ | (.b)¥ | (n.b)?
LHKW aus der Originalsubstanz
Dichlormethan AN |L8 2(')’;‘:(')\'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n." n.n. "
trans-1,2-Dichlorethen AN |L8 2(')’;‘;3'7'80 22155 0,05 mg/kg TS n.n. " n.n." n.n.”
cis-1,2-Dichlorethen AN |L8 Z;T;g;'so 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n.” n.n.”
Chloroform (Trichlormethan) |Anf  |L8 gé’;‘;g;'so 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n." n.n. "
1,1,1-Trichlorethan AN |L8 %’;‘:gyso 22155: 0,05 mg/kg TS n.n. " n.n." n.n.”
Tetrachlormethan AN/ |L8 2(')’;‘6%8'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n." n.n. "
Trichlorethen AN |L8 %’:‘:g‘.l'so 22155 0,05 mg/kg TS n.n. " n.n." n.n.”
Tetrachlorethen AN |L8 2&:‘:8‘7'50 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n." n.n.”
1,1-Dichlorethen AN |L8 2('):‘;(’)\'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n." n.n.”
1,2-Dichlorethan AN |L8 2(')';‘6%8'7'30 22155: 0,05 mg/kg TS n.n. " n.n." n.n.”
i:g::it::KW (10 ANE berechnet mgkg TS | (n.b)? (n.b)? (n.b)?
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Probenbezeichnung MPF 05/25 | MPF 04/25 | MPF 08/25

Probenahmedatum/ -zeit | 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025

Probennummer 725026533 | 725026534 | 725026535
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin ANf |8 |DIN1SO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,13? <0,12? <0,15?
Acenaphthylen AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,29 0,25 0,29
Acenaphthen AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,22 0,17 0,24
Fluoren AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,45 0,32 0,46
Phenanthren AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 1,8 1,6 1,5
Anthracen AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,46 0,40 0,44
Fluoranthen AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 6,5 5,0 6,0
Pyren AN |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 55 4,0 53
Benzo[alanthracen AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 2,2 1,6 2,2
Chrysen AN |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 2,8 21 2,7
Benzo[blfluoranthen AN |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 5,8 3,8 6,0
Benzolk]fluoranthen AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 1,9 1,2 1,9
Benzo[a]pyren AN |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 2,6 1,6 2,5
Indeno[1,2,3-cd]pyren ANF  |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 2,4 1,6 2,4
Dibenzo[a,h]anthracen AN |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,46 0,30 0,47
Benzo[ghi]perylen AN |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 2,7 1,7 2,7
Summe 16 PAK exkl. BG AN/ berechnet mg/kg TS 36,1 25,6 35,1
f‘:m’faﬂ: PAK ohne AN berechnet mgkg TS | 36,1 25,6 35,1
PCB aus der Originalsubstanz
PCB 28 AN |L8  |DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mgkg TS | <0,03? <0,02? <0,03?
PCB 52 AN/ |L8  |DINEN 15308: 2016-12 0,01 mgkg TS | <0,03? <0,02? <0,03?
PCB 101 AN/ |L8 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS 0,09 0,07 0,11
PCB 153 AN |L8 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS 0,21 0,13 0,24
PCB 138 AN |L8 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS 0,25 0,15 0,27
PCB 180 ANF  |L8 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS 0,17 0,10 0,17
Summe 6 ndI-PCB exkl. BG |AN/ berechnet mg/kg TS 0,72 0,45 0,79
PCB 118 AN |L8 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS 0,04 0,03 0,05
Summe PCB (7) AN/ berechnet mg/kg TS 0,76 0,48 0,84
Phys.-chem. KenngréBen aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
pH-Wert aur | [DINEN 19010523 05 7.3 7.3 7.3
Temperatur pH-Wert AN/ |L8 ?;563_?‘2‘04'4 (c4y: °C 23,2 23,7 23,2
Leitfahigkeit bei 25°C AN [Lg | DO EN 27888 (CO): 5 uS/cm 352 355 368
Wasserloslicher Anteil AN/ |L8 DIN EN 15216: 2008-01 0,15 Ma.-% 0,18 0,25 <0,15
S:Sstzgt:::alt an gelosten AN/ [L8 DIN EN 15216: 2008-01 150 mgl/l 180 250 <150
Anionen aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Fluorid ANE (L et 02 mg/l 02 0.2 0.2
Chlorid (CI) AN (L8| e 1,0 mg/! 15 12 16
Sulfat (SO4) ANF  |L8 %’;5}‘252533"4'1 1,0 mg/l 16 59 11
Cyanide, gesamt AN g | EN IS0 144032 0,005 mg/! <0005 | <0005 | <0,005
gzz::j If(ra;?ht freisetzbar / ANE L8 2(;?;:\1050 14403-2: 0,005 mg/ <0,005 <0,005 < 0,005
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Probenbezeichnung MPF 05/25 | MPF 04/25 | MPF 08/25
Probenahmedatum/ -zeit | 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025
Probennummer 725026533 | 725026534 | 725026535
Parameter Lab. |Akkr.|Methode BG Einheit
Elemente aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Antimon (Sb) ANt 0,001 mg/l 0,005 0,012 0,005
Arsen (As) ani e 0,001 mg/! 0,004 0,003 0,004
Barium (Ba) ANt et 0,001 mg/l 0,048 0,054 0,046
Blei (Pb) AN e 0,001 mg/! 0,004 < 0,001 0,008
Cadmium (Cd) At 0,0003 mg/! <0,0003 | <0,0003 | <0,0003
Chrom (Cr) AN (LBt 0,001 mg/l <0,001 <0,001 <0,001
Kupfer (Cu) ani (e D 0,005 mg/! <0005 | <0005 | <0,005
Molybdan (Mo) ANE s 0,001 mg/| 0,017 0,019 0014
Nickel (Ni) ani (e 0,001 mg/! 0,001 0,002 0,001
Quecksilber (Hg) AN s D ERISOT2840 F12E g 0002 mg/! <0,0002 | <0,0002 | <0,0002
Selen (Se) AN e 0,001 mg/! <0001 | <0001 | <0,001
Thallium (T1) At | ot 0,0002 mg/! <0,0002 | <0,0002 | <0,0002
Zink (Zn) AN e 0,01 mg/! 0,01 0,10 <0,01
Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
(GDe(I)og;er org. Kohlenstoff Avf s 2(;[;19[%([)\141484 (H3): 10 mg/ 8.3 03 6.7
Phenolindex, DIN EN ISO 14402 (H37):
wasserdampffliichtig ANE L Hggg.12 0,01 mgf <001 <001 <0,01
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Probenbezeichnung MPF 06/25 | MPF 01/25 | MPF 07/25

Probenahmedatum/ -zeit | 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025

Probennummer 725026536 | 725026537 | 725026538
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
Probenvorbereitung Feststoffe
Probenbegleitprotokoll AN/ siehe Anlage|siehe Anlage|siehe Anlage
\F;zﬁ:g:jir;ge inkl. AN |L8 DIN 19747: 2009-07 kg 9,45 12,6 10,4
Fremdstoffe (Art) AN/ |L8 DIN 19747: 2009-07 keine keine keine
Fremdstoffe (Menge) AN/ |L8 DIN 19747: 2009-07 g 0,0 0,0 0,0
Siebrilickstand > 10mm AN |L8 DIN 19747: 2009-07 nein nein nein
Fremdstoffe (Anteil) AN |L8 DIN 19747: 2009-07 0,1 % <01 <01 <01
Ruckstellprobe AN/ Hausmethode 100 g 8500 8990 9000
Koénigswasseraufschluss LE:DIN EN unter unter unter
(angewandte Methode) R I Moo ratiivh Rickfluss | Riickfluss | Rickfluss
Physikalisch-chemische KenngréBen aus der Originalsubstanz

L8:DINEN
Trockenmasse AN |L8 14346:2007-03A; F5:DIN 0,1 Ma.-% 30,1 23,9 35,0
EN 15934:2012-11A

pH in CaCl2 AN |L8 DIN ISO 10390: 2005-12 7,3 7.4 7,3
Anionen aus der Originalsubstanz
‘Cyanide, gesamt ‘AN/f ‘LS ‘DIN 1SO 17380: 2013-10 1,0 mg/kg TS 1,7 1,6 1,1

Elemente aus dem Kénigswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2003-01

DIN EN ISO 17294-2
Arsen (As) AN/ |L8 (E29): 2017-01 0,8 mg/kg TS 16,5 11,8 16,9
. DIN EN ISO 17294-2
Blei (Pb) AN/ [L8 (E29): 2017-01 2 mg/kg TS 620 345 600
. DIN EN ISO 17294-2
Cadmium (Cd) AN/ |L8 (E29): 2017-01 0,2 mg/kg TS 8,6 2,6 9,3
DIN EN ISO 17294-2
Chrom (Cr) AN/ |L8 (E29): 2017-01 1 mg/kg TS 61 47 60
DIN EN ISO 17294-2
Kupfer (Cu) AN/ |L8 (E29): 2017-01 1 mg/kg TS 340 293 356
: ) DIN EN ISO 17294-2
Nickel (Ni) AN/ |L8 (E29): 2017-01 1 mg/kg TS 45 31 43
Quecksilber (Hg) AN s | DNENISOTZMEEI2N g o7 mgrkg TS 1,05 0,50 1,04
) DIN EN ISO 17294-2
Thallium (TI) AN/ |L8 (E29): 2017-01 0,2 mg/kg TS 0,4 0,3 0,4
. DIN EN ISO 17294-2
Zink (Zn) AN/ |L8 (E29): 2017-01 1 mg/kg TS 3140 2320 3290
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
Gliihverlust (550 °C) AN |L8 DIN EN 15169: 2007-05 0,1 Ma.-% TS 19,0 22,8 21,3
DIN EN 15936: 2012-11
TOC AN/ |L8 (AN,L8: Ver.A; FG,F5: 0,1 Ma.-% TS 11 12 12
Ver.B)
DIN 38414-17 (S17):
EOX AN/ |L8 2017-01 1,0 mg/kg TS 5,8 4,6 5,2
Extrahierbare lipophile Stoffe |ANf |L8 LAGA KW/04: 2019-09 0,02 Ma.-% TS 0,56 2,7 1,6
DIN EN 14039:
Kohlenwasserstoffe C10-C22 |AN/f |8 2005-01/LAGA KW/04: 40 mg/kg TS 900 450 770
2019-09
DIN EN 14039:
Kohlenwasserstoffe C10-C40 |AN/f |8 2005-01/LAGA KW/04: 40 mg/kg TS 6400 4300 6700
2019-09
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Probenbezeichnung MPF 06/25 | MPF 01/25 | MPF 07/25

Probenahmedatum/ -zeit | 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025

Probennummer 725026536 | 725026537 | 725026538
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz
Benzol AN |L8 2('):‘;8'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n." n.n. "
Toluol AN |L8 25';‘;8‘7'30 22155: 0,05 mg/kg TS n.n. " <0,17? n.n.”
Ethylbenzol AN |L8 2(')’;‘6%8'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n." n.n. "
m-/-p-Xylol AN |L8 %’;‘;’;‘7'80 22155 0,05 mg/kg TS n.n. " n.n.” n.n.”
o-Xylol AN |L8 2(')’;‘6%8'7'50 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." <0172 n.n."
Summe BTEX AN berechnet mg/kg TS (n.b.)? (n.b.)? (n.b)?
Isopropylbenzol (Cumol) AN |L8 2('):‘;(’)\'7'80 22155 0,05 mg/kg TS n.n. " n.n." n.n.”
Styrol AN |L8 2(')';‘;3'7'30 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n.” n.n.”
iﬂrr:':le BTEX +Styrol+ | s berechnet mgkgTS | (.b)¥ | (.b)¥ | (n.b)?
LHKW aus der Originalsubstanz
Dichlormethan AN |L8 2(')’;‘:(')\'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n." n.n. "
trans-1,2-Dichlorethen AN |L8 2(')’;‘;3'7'80 22155 0,05 mg/kg TS n.n. " n.n." n.n.”
cis-1,2-Dichlorethen AN |L8 Z;T;g;'so 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n.” n.n.”
Chloroform (Trichlormethan) |Anf  |L8 gé’;‘;g;'so 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n." n.n. "
1,1,1-Trichlorethan AN |L8 %’;‘:gyso 22155: 0,05 mg/kg TS n.n. " n.n." n.n.”
Tetrachlormethan AN/ |L8 2(')’;‘6%8'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n." n.n. "
Trichlorethen AN |L8 %’:‘:g‘.l'so 22155 0,05 mg/kg TS n.n. " n.n." n.n.”
Tetrachlorethen AN |L8 2&:‘:8‘7'50 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n." n.n.”
1,1-Dichlorethen AN |L8 2('):‘;(’)\'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n." n.n.”
1,2-Dichlorethan AN |L8 2(')';‘6%8'7'30 22155: 0,05 mg/kg TS n.n. " n.n." n.n.”
i:g::it::KW (10 ANE berechnet mgkg TS | (n.b)? (n.b)? (n.b)?
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Probenbezeichnung MPF 06/25 | MPF 01/25 | MPF 07/25

Probenahmedatum/ -zeit | 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025

Probennummer 725026536 | 725026537 | 725026538
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin ANf |8 |DIN1SO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS n.n. " <0,17? <0,11?
Acenaphthylen AN |L8  [DINISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS | <0,13? 0,21 0,26
Acenaphthen ANf |8  |DINISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS n.n. " 0,18 0,14
Fluoren ANf |8 |DINISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS n.n." 0,34 0,32
Phenanthren AN |L8  [DINISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS | <0,13? 3,2 0,95
Anthracen ANf |8 |DINISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,13? 0,60 0,39
Fluoranthen AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,34 6,0 4,4
Pyren AN |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,27 4,6 4,0
Benzo[alanthracen AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,17 1,9 1,5
Chrysen AN |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,14 21 2,0
Benzo[b]fluoranthen AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,29 4,0 54
Benzolk]fluoranthen AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,13? 1,3 1,4
Benzo[a]pyren AN |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,19 2,0 2,2
Indeno[1,2,3-cd]pyren ANF  |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,17 1,6 2,1
Dibenzo[a,h]anthracen ANF |L8  |DINISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,13? 0,31 0,42
Benzo[ghi]perylen AN |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,18 1,8 2,6
Summe 16 PAK exkl. BG AN/ berechnet mg/kg TS 1,75 30,1 28,1
f‘:m’faﬂ: PAK ohne AN berechnet mgkg TS | 175 30,1 28,1
PCB aus der Originalsubstanz
PCB 28 ANf |18 |DINEN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,03? <0,03? <0,022
PCB 52 AN/ |L8  |DINEN 15308: 2016-12 0,01 mgkg TS | <0,03? <0,03? <0,02?
PCB 101 AN/ |L8  |DINEN 15308 2016-12 0,01 mgkg TS | <0,03? 0,09 0,06
PCB 153 ANF |L8  |DINEN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS | <0,03? 0,14 0,14
PCB 138 ANF |L8  |DINEN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,03? 0,15 0,16
PCB 180 AN/ |L8  |DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mgkg TS | <0,03? 0,10 0,11
Summe 6 ndl-PCB exkl. BG |AN/f berechnet mg/kg TS (n.b)? 0,48 0,47
PCB 118 AN |L8 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,03? <0,03? 0,03
Summe PCB (7) ANJE berechnet mg/kg TS (n.b)? 0,48 0,50
Phys.-chem. KenngréBen aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
pH-Wert AN/ |L8 2(')’;‘25')\'4'80 10523 (CS): 7,5 71 7,2
Temperatur pH-Wert AN/ |L8 ?;563_?‘2‘04'4 (c4y: °C 23,3 23,3 23,3
Leitfahigkeit bei 25°C AN |Le | EN 27888 (C8) 5 uS/cm 346 466 372
Wasserloslicher Anteil AN/ |L8 DIN EN 15216: 2008-01 0,15 Ma.-% 0,23 0,23 0,20
S:Sstzgt:::alt an gelosten AN/ [L8 DIN EN 15216: 2008-01 150 mgl/l 230 230 200
Anionen aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Fluorid ANE (L et 02 mg/l <02 <02 <02
Chlorid (CI) AN (L8| e 1,0 mg/! 15 19 14
Sulfat (SO4) ANE (L e 1,0 mg/! 15 19 18
Cyanide, gesamt AN g | EN IS0 144032 0,005 mg/! <0005 | <0005 | <0,005
gzz::j If(ra;?ht freisetzbar / ANE L8 2(;?;:\1050 14403-2: 0,005 mg/ <0,005 <0,005 < 0,005




&% eurofins

Prifberichtsnummer: AR-25-GE-005688-01
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Probenbezeichnung MPF 06/25 | MPF 01/25 | MPF 07/25
Probenahmedatum/ -zeit | 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025
Probennummer 725026536 | 725026537 | 725026538
Parameter Lab. |Akkr.|Methode BG Einheit
Elemente aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Antimon (Sb) ANt 0,001 mg/l 0,006 <0,001 0,010
Arsen (As) ani e 0,001 mg/! 0,004 0,005 0,002
Barium (Ba) AN s 0,001 mg/! 0,045 0,066 0,044
Blei (Pb) AN e 0,001 mg/! 0,001 <0,001 | <0,001
Cadmium (Cd) At 0,0003 mg/! <0,0003 | <0,0003 | <0,0003
Chrom (Cr) AN (LBt 0,001 mg/l <0,001 <0,001 <0,001
Kupfer (Cu) ani (e D 0,005 mg/! <0005 | <0005 | <0,005
Molybdan (Mo) ANt ot 0,001 mg/l 0,019 0,014 0,021
Nickel (Ni) ani (e 0,001 mg/! 0,001 <0,001 | <0,001
Quecksilber (Hg) AN s D ERISOT2840 F12E g 0002 mg/! <0,0002 | <0,0002 | <0,0002
Selen (Se) AN e 0,001 mg/! <0001 | <0001 | <0,001
Thallium (T1) At | ot 0,0002 mg/! <0,0002 | <0,0002 | <0,0002
Zink (Zn) AN e 0,01 mg/| <0,01 0,02 <0,01
Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
(%e(')olcs;er org. Kohlenstoff 1 1. DIN EN 1484 (H3): 1,0 mg/l 6,9 7.2 67
Phenolindex, DIN EN ISO 14402 (H37):
wasserdampffliichtig ANE L Hggg.12 0,01 mgf <001 <001 <0,01
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Probenbezeichnung MPF 02/25 | MPF 03/25

Probenahmedatum/ -zeit | 19.06.2025 | 19.06.2025

Probennummer 725026539 | 725026540
Parameter Lab. |Akkr.|Methode BG Einheit
Probenvorbereitung Feststoffe
Probenbegleitprotokoll AN/ siehe Anlage|siehe Anlage
\F;zﬁ:g:jir;ge inkl. AN |L8 DIN 19747: 2009-07 kg 8,10 6,80
Fremdstoffe (Art) AN |L8 DIN 19747: 2009-07 keine keine
Fremdstoffe (Menge) AN |L8 DIN 19747: 2009-07 g 0,0 0,0
Siebrilickstand > 10mm AN |L8 DIN 19747: 2009-07 ja nein
Fremdstoffe (Anteil) AN/ |L8 DIN 19747: 2009-07 0,1 % <0,1 <0,1
Rickstellprobe AN/ Hausmethode 100 g 1500 6750
Koénigswasseraufschluss LE:DIN EN unter unter
(angewandte Methode) AN L8 ,1;?\,6?;02 222_2011:;2252:?_2\‘ Ruckfluss Ruckfluss
Physikalisch-chemische KenngréBen aus der Originalsubstanz

L8:DINEN
Trockenmasse AN/ |L8 14346:2007-03A; F5:DIN 0,1 Ma.-% 63,1 33,2
EN 15934:2012-11A

pH in CaCl2 ANf - |L8 DIN ISO 10390: 2005-12 7.4 7.4
Anionen aus der Originalsubstanz
‘Cyanide, gesamt ‘AN/f ‘LS ‘DIN 1SO 17380: 2013-10 1,0 mg/kg TS <1,0 1,6

Elemente aus dem Kénigswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2003-01

DIN EN ISO 17294-2
Arsen (As) AN/ |L8 (E29): 2017-01 0,8 mg/kg TS 3,9 13,8
. DIN EN ISO 17294-2
Blei (Pb) AN/ [L8 (E29): 2017-01 2 mg/kg TS 100 450
. DIN EN ISO 17294-2
Cadmium (Cd) AN/ |L8 (E29): 2017-01 0,2 mg/kg TS 1,0 5,9
DIN EN ISO 17294-2
Chrom (Cr) AN/ |L8 (E29): 2017-01 1 mg/kg TS 17 45
DIN EN ISO 17294-2
Kupfer (Cu) AN/ |L8 (E29): 2017-01 1 mg/kg TS 65 196
: ) DIN EN ISO 17294-2
Nickel (Ni) AN/ |L8 (E29): 201701 1 mg/kg TS 13 36
Quecksilber (Hg) AN s DR ERISOTZBEIZE g o7 mgrkg TS 0,31 1,28
) DIN EN ISO 17294-2
Thallium (TI) AN/ |L8 (E29): 2017-01 0,2 mg/kg TS <0,2 0,3
. DIN EN ISO 17294-2
Zink (Zn) AN/ |L8 (E29): 2017-01 1 mg/kg TS 692 1760
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
Gliihverlust (550 °C) AN |L8 DIN EN 15169: 2007-05 0,1 Ma.-% TS 5,0 15,2
DIN EN 15936: 2012-11
TOC AN/ |L8 (AN,L8: Ver.A; FG,F5: 0,1 Ma.-% TS 2,7 7,8
Ver.B)
EOX AN (g | SST 1D 1,0 mgrkg TS 2,0 4,1
Extrahierbare lipophile Stoffe |ANf |L8 LAGA KW/04: 2019-09 0,02 Ma.-% TS 0,34 1,6
DIN EN 14039:
Kohlenwasserstoffe C10-C22 |AN/f |8 2005-01/LAGA KW/04: 40 mg/kg TS 110 510
2019-09
DIN EN 14039:
Kohlenwasserstoffe C10-C40 |AN/f  |L8 2005-01/LAGA KW/04: 40 mg/kg TS 830 4300
2019-09
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Prifberichtsnummer: AR-25-GE-005688-01

Probenbezeichnung MPF 02/25 | MPF 03/25

Probenahmedatum/ -zeit | 19.06.2025 | 19.06.2025

Probennummer 725026539 | 725026540
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz
Benzol AN |L8 2('):‘;8'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n."
Toluol AN |L8 25';‘;8‘7'30 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n.”
Ethylbenzol AN |L8 2(')’;‘6%8'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n."
m-/-p-Xylol AN |L8 %’;‘;’;‘7'80 22155 0,05 mg/kg TS n.n." n.n.”
o-Xylol AN |L8 2(')’;‘6%8'7'50 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." <0,12?
Summe BTEX AN berechnet mg/kg TS (n.b.)? (n.b.)?
Isopropylbenzol (Cumol) AN |L8 2('):‘;(’)\'7'80 22155 0,05 mg/kg TS n.n." n.n."
Styrol AN |L8 2(')';‘;3'7'30 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n.”
?ijrr:r;wle BTEX + Styrol + AN/ berechnet mgkg TS | (n.b)? (n.b)?¥
LHKW aus der Originalsubstanz
Dichlormethan AN |L8 2(')’;‘:(')\'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n."
trans-1,2-Dichlorethen AN |L8 2(')’;‘;3'7'80 22155 0,05 mg/kg TS n.n." n.n."
cis-1,2-Dichlorethen AN |L8 Z;T;g;'so 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n.”
Chloroform (Trichlormethan) |Anf  |L8 gé’;‘;g;'so 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n."
1,1,1-Trichlorethan AN |L8 %’;‘:gyso 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n."
Tetrachlormethan AN/ |L8 2(')’;‘6%8'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n."
Trichlorethen AN |L8 g(l)r:l:gl;so 22155 0,05 mg/kg TS n.n." n.n."
Tetrachlorethen AN |L8 2&:‘:8‘7'50 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n."
1,1-Dichlorethen AN |L8 2('):‘;(’)\'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n."
1,2-Dichlorethan AN |L8 2(')';‘6%8'7'30 22155: 0,05 mg/kg TS n.n." n.n."
Summe LHKW (10 ANIT berechnet mgkgTS | (.b)¥ | (n.b)?
Parameter)
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Probenbezeichnung MPF 02/25 | MPF 03/25

Probenahmedatum/ -zeit | 19.06.2025 | 19.06.2025

Probennummer 725026539 | 725026540
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,08 0,13
Acenaphthylen ANf - |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,14 0,40
Acenaphthen AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,18 0,32
Fluoren AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,37 0,65
Phenanthren AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 29 3,3
Anthracen AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,40 0,90
Fluoranthen AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 3,2 9,3
Pyren ANf |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 2,3 7,7
Benzo[alanthracen AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 1,0 3,8
Chrysen ANf - |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 1.1 4,2
Benzo[blfluoranthen AN |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 1,8 8,8
Benzolk]fluoranthen AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,55 2,6
Benzo[a]pyren AN |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,97 4,4
Indeno[1,2,3-cd]pyren AN/ |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,73 3,6
Dibenzo[a,h]anthracen AN |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,16 0,71
Benzo[ghi]perylen AN |L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,71 3,9
Summe 16 PAK exkl. BG AN/ berechnet mg/kg TS 16,6 54,7
fl:?r:?lfa:i: PAK ohne AN/ berechnet mg/kg TS 16,5 54,6
PCB aus der Originalsubstanz
PCB 28 ANF  |L8 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS < 0,01 <0,02?
PCB 52 AN/ |L8 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01 <0,02?
PCB 101 AN/ |L8 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS 0,02 0,09
PCB 153 AN/ |L8 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS 0,04 0,18
PCB 138 AN/ |L8 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS 0,05 0,21
PCB 180 AN |L8 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS 0,03 0,15
Summe 6 ndI-PCB exkl. BG |ANi berechnet mg/kg TS 0,14 0,63
PCB 118 AN/ |L8 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01 0,04
Summe PCB (7) AN/ berechnet mg/kg TS 0,14 0,67
Phys.-chem. KenngréBen aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
pH-Wert AN/ |L8 2(')’;‘25')\'4'80 10523 (C5): 7,2 7,2
Temperatur pH-Wert AN/ |L8 ?;563_?‘2‘04'4 (c4y: °C 21,8 21,4
Leitfahigkeit bei 25°C AN |Le | EN 27888 (C8) 5 uS/cm 604 345
Wasserloslicher Anteil AN/ |L8 DIN EN 15216: 2008-01 0,15 Ma.-% 0,39 0,17
S:Sstzgt:::alt an gelosten AN/ [L8 DIN EN 15216: 2008-01 150 mgl/l 390 170
Anionen aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Fluorid AN |L8 3;’;0?:’\'2(')%8_;3304'1 0,2 mg/| <0,2 0,3
Chlorid (CI) AN (L8| e 1,0 mg/! 5,8 11
Sulfat (S04) ANE (L e 1,0 mg/l 180 20
Cyanide, gesamt AN |L8 2&’;‘5:‘0'80 14403-2: 0,005 mg/l < 0,005 < 0,005
gz::j If‘raght reseEart awr s 2orato 0,005 mg/l <0,005 <0,005
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Prifberichtsnummer: AR-25-GE-005688-01

Probenbezeichnung MPF 02/25 | MPF 03/25
Probenahmedatum/ -zeit | 19.06.2025 | 19.06.2025
Probennummer 725026539 | 725026540
Parameter Lab. |Akkr.|Methode BG Einheit
Elemente aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Antimon (Sb) AN s 0,001 mg/! 0,055 0,009
Arsen (As) ani e 0,001 mg/! 0,003 0,003
Barium (Ba) AN s 0,001 mg/! 0,125 0,042
Blei (Pb) AN e 0,001 mg/! 0,028 0,004
Cadmium (Cd) At 0,0003 mg/! <0,0003 | <0,0003
Chrom (Cr) AN (LBt 0,001 mg/l <0,001 <0,001
Kupfer (Cu) ani (e D 0,005 mg/! <0005 | <0,005
Molybdan (Mo) ANt ot 0,001 mg/| 0,024 0,018
Nickel (Ni) ani (e 0,001 mg/! 0,002 0,001
Quecksilber (Hg) AN s D ERISOT2840 F12E g 0002 mg/! <0,0002 | <0,0002
Selen (Se) AN e 0,001 mg/! <0,001 | <0,001
Thallium (T1) At | ot 0,0002 mg/! <0,0002 | <0,0002
Zink (Zn) AN e 0,01 mg/| <0,01 <0,01
Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
(GDe(I)og;er org. Kohlenstoff Avf s 2(;[;19[%([)\141484 (H3): 10 mg/ 6.8 83
Phenolindex, DIN EN ISO 14402 (H37):
wasserdampffliichtig ANE L Hggg.12 0,01 mgf <001 <001
Erlauterungen

BG - Bestimmungsgrenze

Lab. - Kirzel des durchfiihrenden Labors

AKkr. - Akkreditierungskurzel des Priflabors

Kommentare zu Ergebnissen

" Die Bestimmungsgrenze musste laborseitig erhéht werden.

nicht nachweisbar

2 Die Bestimmungsgrenze musste laborseitig erhdht werden.

% nicht berechenbar

Seite 13 von 21

Die mit AN gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt West GmbH (Vorgebirgsstrasse 20, Wesseling) analysiert. Die
Bestimmung der mit L8 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS D-PL-14078-01-00 akkreditiert.

/f - Die Analyse des Parameters erfolgte in Fremdvergabe.
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Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009 - Anhang A

725026533
MPF 05/25

Probennummer
Probenbeschreibung

Probenvorbereitung

Probenehmer

Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor:

Fremdstoffe (Menge):

Fremdstoffe (Anteil):

Fremdstoffe (Art):

Siebriickstand > 10mm:

Siebruckstand wird auf < 10mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt.
Probenteilung / Homogenisierung durch:

Ruickstellprobe:

Probenaufarbeitung (von der Priifprobe zur Messprobe) ****)

Prifberichtsnummer: AR-25-GE-005688-01
Seite 14 von 21

keine Angabe,
Probe(n) wurde(n) an
das Labor
ausgehandigt

Nein

0,0g
<0,1%
keine

nein

Fraktionierendes Teilen
9000 g

Nr. DKO |DKI, I, REK |Parameter Zerkleinern **) |Trocknen Feinzerkleinern ***) |Probenmenge
]
0 X X X Trockenmasse |< 5 mm Nein Nein 159
1.01 X X Glihverlust <5mm 40 °C <150 pm 109
1.02 X X TOC <5mm 40 °C <150 pm 2g
2.01 X BTEX Originalprobe |Nein Nein 20 g + 20 ml Methanol
(Stichprobe)
2.02 +2.04 X X PAK/PCB <5mm Nein Nein 12,59
2.03 X MKW (C10- |<5mm Nein Nein 20g
C40)
2.07 X X Lipophile Stoffe|< 5 mm Verreiben mit |Nein 209
Natriumsulfat
2.08-2.14 X Metalle, <5mm 40 °C <150 ym 39
Kdénigswasser-
aufschluss
3.01-3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm |Nein Nein 100 g
1.01/1.02 *) X X C-elementar [<5mm 40 °C <150 ym 29
1.01/1.02 *) X X AT4 <10 mm Nein Nein 3009
1.01/1.02 *) X X GB21 <10 mm Nein Nein 2009
1.01/1.02 *) X X Brennwert <5mm 105 °C <150 pm 59

Die Ergebnisse beziehen sich auf das sortenreine Priifprobenmaterial nach Entfernung der Fremdmaterialien gemaR DIN 19747:2009-07.

")
**)
***)

****)

Zusatzparameter bei Uberschreitung der genannten Grenzwerte

Zerkleinern mittels Backenbrecher

Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher

Maximalumfang; gilt nur fur die beauftragten Parameter
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Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009 - Anhang A

725026534
MPF 04/25

Probennummer
Probenbeschreibung

Probenvorbereitung

Probenehmer

Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor:

Fremdstoffe (Menge):

Fremdstoffe (Anteil):

Fremdstoffe (Art):

Siebriickstand > 10mm:

Siebruckstand wird auf < 10mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt.
Probenteilung / Homogenisierung durch:

Ruickstellprobe:

Probenaufarbeitung (von der Priifprobe zur Messprobe) ****)

Prifberichtsnummer: AR-25-GE-005688-01
Seite 15 von 21

keine Angabe,
Probe(n) wurde(n) an
das Labor
ausgehandigt

Nein

0,0g
<0,1%
keine

nein

Fraktionierendes Teilen
5000 g

Nr. DKO |DKI, I, REK |Parameter Zerkleinern **) |Trocknen Feinzerkleinern ***) |Probenmenge
]
0 X X X Trockenmasse |< 5 mm Nein Nein 159
1.01 X X Glihverlust <5mm 40 °C <150 pm 109
1.02 X X TOC <5mm 40 °C <150 pm 2g
2.01 X BTEX Originalprobe |Nein Nein 20 g + 20 ml Methanol
(Stichprobe)
2.02 +2.04 X X PAK/PCB <5mm Nein Nein 12,59
2.03 X MKW (C10- |<5mm Nein Nein 20g
C40)
2.07 X X Lipophile Stoffe|< 5 mm Verreiben mit |Nein 209
Natriumsulfat
2.08-2.14 X Metalle, <5mm 40 °C <150 ym 39
Kdénigswasser-
aufschluss
3.01-3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm |Nein Nein 100 g
1.01/1.02 *) X X C-elementar [<5mm 40 °C <150 ym 29
1.01/1.02 *) X X AT4 <10 mm Nein Nein 3009
1.01/1.02 *) X X GB21 <10 mm Nein Nein 2009
1.01/1.02 *) X X Brennwert <5mm 105 °C <150 pm 59

Die Ergebnisse beziehen sich auf das sortenreine Priifprobenmaterial nach Entfernung der Fremdmaterialien gemaR DIN 19747:2009-07.

")
**)
***)

****)

Zusatzparameter bei Uberschreitung der genannten Grenzwerte

Zerkleinern mittels Backenbrecher

Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher

Maximalumfang; gilt nur fur die beauftragten Parameter
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Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009 - Anhang A

725026535
MPF 08/25

Probennummer
Probenbeschreibung

Probenvorbereitung

Probenehmer

Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor:

Fremdstoffe (Menge):

Fremdstoffe (Anteil):

Fremdstoffe (Art):

Siebriickstand > 10mm:

Siebruckstand wird auf < 10mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt.
Probenteilung / Homogenisierung durch:

Ruickstellprobe:

Probenaufarbeitung (von der Priifprobe zur Messprobe) ****)

Prifberichtsnummer: AR-25-GE-005688-01
Seite 16 von 21

keine Angabe,
Probe(n) wurde(n) an
das Labor
ausgehandigt

Nein

0,0g
<0,1%
keine

nein

Fraktionierendes Teilen
10000 g

Nr. DKO |DKI, I, REK |Parameter Zerkleinern **) |Trocknen Feinzerkleinern ***) |Probenmenge
]
0 X X X Trockenmasse |< 5 mm Nein Nein 159
1.01 X X Glihverlust <5mm 40 °C <150 pm 109
1.02 X X TOC <5mm 40 °C <150 pm 2g
2.01 X BTEX Originalprobe |Nein Nein 20 g + 20 ml Methanol
(Stichprobe)
2.02 +2.04 X X PAK/PCB <5mm Nein Nein 12,59
2.03 X MKW (C10- |<5mm Nein Nein 20g
C40)
2.07 X X Lipophile Stoffe|< 5 mm Verreiben mit |Nein 209
Natriumsulfat
2.08-2.14 X Metalle, <5mm 40 °C <150 ym 39
Kdénigswasser-
aufschluss
3.01-3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm |Nein Nein 100 g
1.01/1.02 *) X X C-elementar [<5mm 40 °C <150 ym 29
1.01/1.02 *) X X AT4 <10 mm Nein Nein 3009
1.01/1.02 *) X X GB21 <10 mm Nein Nein 2009
1.01/1.02 *) X X Brennwert <5mm 105 °C <150 pm 59

Die Ergebnisse beziehen sich auf das sortenreine Priifprobenmaterial nach Entfernung der Fremdmaterialien gemaR DIN 19747:2009-07.

")
**)
***)

****)

Zusatzparameter bei Uberschreitung der genannten Grenzwerte

Zerkleinern mittels Backenbrecher

Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher

Maximalumfang; gilt nur fur die beauftragten Parameter
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Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009 - Anhang A

725026536
MPF 06/25

Probennummer
Probenbeschreibung

Probenvorbereitung

Probenehmer

Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor:

Fremdstoffe (Menge):

Fremdstoffe (Anteil):

Fremdstoffe (Art):

Siebriickstand > 10mm:

Siebruckstand wird auf < 10mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt.
Probenteilung / Homogenisierung durch:

Ruickstellprobe:

Probenaufarbeitung (von der Priifprobe zur Messprobe) ****)

Prifberichtsnummer: AR-25-GE-005688-01
Seite 17 von 21

keine Angabe,
Probe(n) wurde(n) an
das Labor
ausgehandigt

Nein

0,0g
<0,1%
keine

nein

Fraktionierendes Teilen
8500 g

Nr. DKO |DKI, I, REK |Parameter Zerkleinern **) |Trocknen Feinzerkleinern ***) |Probenmenge
]
0 X X X Trockenmasse |< 5 mm Nein Nein 159
1.01 X X Glihverlust <5mm 40 °C <150 pm 109
1.02 X X TOC <5mm 40 °C <150 pm 2g
2.01 X BTEX Originalprobe |Nein Nein 20 g + 20 ml Methanol
(Stichprobe)
2.02 +2.04 X X PAK/PCB <5mm Nein Nein 12,59
2.03 X MKW (C10- |<5mm Nein Nein 20g
C40)
2.07 X X Lipophile Stoffe|< 5 mm Verreiben mit |Nein 209
Natriumsulfat
2.08-2.14 X Metalle, <5mm 40 °C <150 ym 39
Kdénigswasser-
aufschluss
3.01-3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm |Nein Nein 100 g
1.01/1.02 *) X X C-elementar [<5mm 40 °C <150 ym 29
1.01/1.02 *) X X AT4 <10 mm Nein Nein 3009
1.01/1.02 *) X X GB21 <10 mm Nein Nein 2009
1.01/1.02 *) X X Brennwert <5mm 105 °C <150 pm 59

Die Ergebnisse beziehen sich auf das sortenreine Priifprobenmaterial nach Entfernung der Fremdmaterialien gemaR DIN 19747:2009-07.

")
**)
***)

****)

Zusatzparameter bei Uberschreitung der genannten Grenzwerte

Zerkleinern mittels Backenbrecher

Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher

Maximalumfang; gilt nur fur die beauftragten Parameter




&% eurofins

Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009 - Anhang A

725026537
MPF 01/25

Probennummer
Probenbeschreibung

Probenvorbereitung

Probenehmer

Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor:

Fremdstoffe (Menge):

Fremdstoffe (Anteil):

Fremdstoffe (Art):

Siebriickstand > 10mm:

Siebruckstand wird auf < 10mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt.
Probenteilung / Homogenisierung durch:

Ruickstellprobe:

Probenaufarbeitung (von der Priifprobe zur Messprobe) ****)

Prifberichtsnummer: AR-25-GE-005688-01
Seite 18 von 21

keine Angabe,
Probe(n) wurde(n) an
das Labor
ausgehandigt

Nein

0,0g
<0,1%
keine

nein

Fraktionierendes Teilen
8990 g

Nr. DKO |DKI, I, REK |Parameter Zerkleinern **) |Trocknen Feinzerkleinern ***) |Probenmenge
]
0 X X X Trockenmasse |< 5 mm Nein Nein 159
1.01 X X Glihverlust <5mm 40 °C <150 pm 109
1.02 X X TOC <5mm 40 °C <150 pm 2g
2.01 X BTEX Originalprobe |Nein Nein 20 g + 20 ml Methanol
(Stichprobe)
2.02 +2.04 X X PAK/PCB <5mm Nein Nein 12,59
2.03 X MKW (C10- |<5mm Nein Nein 20g
C40)
2.07 X X Lipophile Stoffe|< 5 mm Verreiben mit |Nein 209
Natriumsulfat
2.08-2.14 X Metalle, <5mm 40 °C <150 ym 39
Kdénigswasser-
aufschluss
3.01-3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm |Nein Nein 100 g
1.01/1.02 *) X X C-elementar [<5mm 40 °C <150 ym 29
1.01/1.02 *) X X AT4 <10 mm Nein Nein 3009
1.01/1.02 *) X X GB21 <10 mm Nein Nein 2009
1.01/1.02 *) X X Brennwert <5mm 105 °C <150 pm 59

Die Ergebnisse beziehen sich auf das sortenreine Priifprobenmaterial nach Entfernung der Fremdmaterialien gemaR DIN 19747:2009-07.

")
**)
***)

****)

Zusatzparameter bei Uberschreitung der genannten Grenzwerte

Zerkleinern mittels Backenbrecher

Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher

Maximalumfang; gilt nur fur die beauftragten Parameter




&% eurofins

Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009 - Anhang A

725026538
MPF 07/25

Probennummer
Probenbeschreibung

Probenvorbereitung

Probenehmer

Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor:

Fremdstoffe (Menge):

Fremdstoffe (Anteil):

Fremdstoffe (Art):

Siebriickstand > 10mm:

Siebruckstand wird auf < 10mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt.
Probenteilung / Homogenisierung durch:

Ruickstellprobe:

Probenaufarbeitung (von der Priifprobe zur Messprobe) ****)

Prifberichtsnummer: AR-25-GE-005688-01
Seite 19 von 21

keine Angabe,
Probe(n) wurde(n) an
das Labor
ausgehandigt

Nein

0,0g
<0,1%
keine

nein

Fraktionierendes Teilen
9000 g

Nr. DKO |DKI, I, REK |Parameter Zerkleinern **) |Trocknen Feinzerkleinern ***) |Probenmenge
]
0 X X X Trockenmasse |< 5 mm Nein Nein 159
1.01 X X Glihverlust <5mm 40 °C <150 pm 109
1.02 X X TOC <5mm 40 °C <150 pm 2g
2.01 X BTEX Originalprobe |Nein Nein 20 g + 20 ml Methanol
(Stichprobe)
2.02 +2.04 X X PAK/PCB <5mm Nein Nein 12,59
2.03 X MKW (C10- |<5mm Nein Nein 20g
C40)
2.07 X X Lipophile Stoffe|< 5 mm Verreiben mit |Nein 209
Natriumsulfat
2.08-2.14 X Metalle, <5mm 40 °C <150 ym 39
Kdénigswasser-
aufschluss
3.01-3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm |Nein Nein 100 g
1.01/1.02 *) X X C-elementar [<5mm 40 °C <150 ym 29
1.01/1.02 *) X X AT4 <10 mm Nein Nein 3009
1.01/1.02 *) X X GB21 <10 mm Nein Nein 2009
1.01/1.02 *) X X Brennwert <5mm 105 °C <150 pm 59

Die Ergebnisse beziehen sich auf das sortenreine Priifprobenmaterial nach Entfernung der Fremdmaterialien gemaR DIN 19747:2009-07.

")
**)
***)

****)

Zusatzparameter bei Uberschreitung der genannten Grenzwerte

Zerkleinern mittels Backenbrecher

Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher

Maximalumfang; gilt nur fur die beauftragten Parameter
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Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009 - Anhang A

725026539
MPF 02/25

Probennummer
Probenbeschreibung

Probenvorbereitung

Probenehmer

Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor:

Fremdstoffe (Menge):

Fremdstoffe (Anteil):

Fremdstoffe (Art):

Siebriickstand > 10mm:

Siebruckstand wird auf < 10mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt.
Probenteilung / Homogenisierung durch:

Ruickstellprobe:

Probenaufarbeitung (von der Priifprobe zur Messprobe) ****)

Prifberichtsnummer: AR-25-GE-005688-01
Seite 20 von 21

keine Angabe,
Probe(n) wurde(n) an
das Labor
ausgehandigt

Nein

0,0g
<0,1%
keine
ja

Fraktionierendes Teilen
1500 g

Nr. DKO |DKI, I, REK |Parameter Zerkleinern **) |Trocknen Feinzerkleinern ***) |Probenmenge
]
0 X X X Trockenmasse |< 5 mm Nein Nein 159
1.01 X X Glihverlust <5mm 40 °C <150 pm 109
1.02 X X TOC <5mm 40 °C <150 pm 2g
2.01 X BTEX Originalprobe |Nein Nein 20 g + 20 ml Methanol
(Stichprobe)
2.02 +2.04 X X PAK/PCB <5mm Nein Nein 12,59
2.03 X MKW (C10- |<5mm Nein Nein 20g
C40)
2.07 X X Lipophile Stoffe|< 5 mm Verreiben mit |Nein 209
Natriumsulfat
2.08-2.14 X Metalle, <5mm 40 °C <150 ym 39
Kdénigswasser-
aufschluss
3.01-3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm |Nein Nein 100 g
1.01/1.02 *) X X C-elementar [<5mm 40 °C <150 ym 29
1.01/1.02 *) X X AT4 <10 mm Nein Nein 3009
1.01/1.02 *) X X GB21 <10 mm Nein Nein 2009
1.01/1.02 *) X X Brennwert <5mm 105 °C <150 pm 59

Die Ergebnisse beziehen sich auf das sortenreine Priifprobenmaterial nach Entfernung der Fremdmaterialien gemaR DIN 19747:2009-07.

")
**)
***)

****)

Zusatzparameter bei Uberschreitung der genannten Grenzwerte

Zerkleinern mittels Backenbrecher

Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher

Maximalumfang; gilt nur fur die beauftragten Parameter
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Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009 - Anhang A

725026540
MPF 03/25

Probennummer
Probenbeschreibung

Probenvorbereitung

Probenehmer

Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor:

Fremdstoffe (Menge):

Fremdstoffe (Anteil):

Fremdstoffe (Art):

Siebriickstand > 10mm:

Siebruckstand wird auf < 10mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt.
Probenteilung / Homogenisierung durch:

Ruickstellprobe:

Probenaufarbeitung (von der Priifprobe zur Messprobe) ****)

Prifberichtsnummer: AR-25-GE-005688-01
Seite 21 von 21

keine Angabe,
Probe(n) wurde(n) an
das Labor
ausgehandigt

Nein

0,0g
<0,1%
keine

nein

Fraktionierendes Teilen
6750 g

Nr. DKO |DKI, I, REK |Parameter Zerkleinern **) |Trocknen Feinzerkleinern ***) |Probenmenge
]
0 X X X Trockenmasse |< 5 mm Nein Nein 159
1.01 X X Glihverlust <5mm 40 °C <150 pm 109
1.02 X X TOC <5mm 40 °C <150 pm 2g
2.01 X BTEX Originalprobe |Nein Nein 20 g + 20 ml Methanol
(Stichprobe)
2.02 +2.04 X X PAK/PCB <5mm Nein Nein 12,59
2.03 X MKW (C10- |<5mm Nein Nein 20g
C40)
2.07 X X Lipophile Stoffe|< 5 mm Verreiben mit |Nein 209
Natriumsulfat
2.08-2.14 X Metalle, <5mm 40 °C <150 ym 39
Kdénigswasser-
aufschluss
3.01-3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm |Nein Nein 100 g
1.01/1.02 *) X X C-elementar [<5mm 40 °C <150 ym 29
1.01/1.02 *) X X AT4 <10 mm Nein Nein 3009
1.01/1.02 *) X X GB21 <10 mm Nein Nein 2009
1.01/1.02 *) X X Brennwert <5mm 105 °C <150 pm 59

Die Ergebnisse beziehen sich auf das sortenreine Priifprobenmaterial nach Entfernung der Fremdmaterialien gemaR DIN 19747:2009-07.

")
**)
***)

****)

Zusatzparameter bei Uberschreitung der genannten Grenzwerte

Zerkleinern mittels Backenbrecher

Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher

Maximalumfang; gilt nur fur die beauftragten Parameter




Prifberichtsnummer: AR-25-GE-006273-01

«& eurofins

Eurofins Umwelt Nord GmbH - Werner-Nordmeyer-Stralle 3 - 31226 Peine

Titel: Priifbericht zu Auftrag 02506197

Prifberichtsnummer: AR-25-GE-006273-01

Auftragsbezeichnung: 250602 Schiitzenpark Kiel

Anzahl Proben: 1

Probenart: Boden

Probenahmedatum: 19.06.2025

Probenehmer: keine Angabe, Probe(n) wurde(n) an das Labor ausgehéndigt
Probeneingangsdatum: 20.06.2025

Prifzeitraum: 25.06.2025 - 21.07.2025

Die Prufergebnisse beziehen sich ausschlielich auf die untersuchten Prifgegenstande. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfiir sowie fiir die Kundenangaben oder darauf basierende Berechnungsergebnisse keine Gewahr
Ubernommen. Die Ergebnisse gelten dann fir die Probe, wie erhalten. Dieser Prifbericht enthalt eine qualifizierte elektronische Signatur und darf
nur vollstandig und unverandert weiterverbreitet werden. Ausziige oder Anderungen bediirfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der
EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB kénnen Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Anhéange:
XML_Export_AR-25-GE-006273-01.xml
Ergebnisse_02506197_Mull

Karsten Goldbach Digital signiert, 21.07.2025
Dr. Anette Gerull
Niederlassungsleitung Priifleitung

+49 5171 5078984

Eurofins Umwelt Nord GmbH Tel. +49 441 21830 0 GF: Dr. Konstanze Kiersch Bankverbindung: UniCredit Bank GmbH

MellumstralRe 3a Fax +49 441 21830 12 Amtsgericht Oldenburg HRB 141387 BLZ 207 300 17

26125 Oldenburg umwelt-oldenburg@etdach.eurofins.com USt.-ID.Nr. DE 228 91 2525 Kto 7000001350
www.eurofins.de/umwelt IBAN DE38 2073 0017 7000 0013 50

BIC/SWIFT HYVEDEMME17


Felix Grünenbaum
Textfeld


&% eurofins

Prifberichtsnummer: AR-25-GE-006273-01

Probenbezeichnung MPF 05/25 | MPF 04/25 | MPF 08/25
Probenahmedatum/ -zeit | 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025
Probennummer 025018601 | 025018602 | 025018603
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
Physikalisch-chemische KenngréBen aus der Originalsubstanz
KorngréRenverteilung (Sieb- |esoos DIN EN ISO 17892-4: . . ;
u. Schiammanalyse) 7 AT oa siehe Anlage siehe Anlage|siehe Anlage
L8:DIN EN
Trockenmasse AN/ |L8 14346:2007-03A; F5:DIN 0,1 Ma.-% 29,9 - -
EN 15934:2012-11A
KenngroRen aus dem Inkubationsansatz
Atmungsaktivitat (AT4) AN |L8 252"3’_ (f;”h' AN 33.4: 0,1 mg 02/g TS - - -
Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Kohlenwasserstoffe C10-C40 |AN/f  |L8 5_:’;‘;25%?_3377'2 0,10 mg/l <0,10 - -

Seite 2 von 5
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Prifberichtsnummer: AR-25-GE-006273-01

Probenbezeichnung MPF 06/25 | MPF 01/25 | MPF 07/25
Probenahmedatum/ -zeit | 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025
Probennummer 025018604 | 025018605 | 025018606
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
Physikalisch-chemische KenngréBen aus der Originalsubstanz
KorngréBenverteilung (Sieb-  |esoos DIN EN ISO 17892-4: . ) .
u. Schiammanalyse) v T o0i70a siehe Anlage siehe Anlage siehe Anlage
L8:DIN EN
Trockenmasse ANF  |L8 14346:2007-03A; F5:DIN 0,1 Ma.-% - 23,9 35,0
EN 15934:2012-11A
KenngroRen aus dem Inkubationsansatz
Atmungsaktivitat (AT4) AN |L8 252"3’_ (f;”h' AN 33.4: 0,1 mg 02/g TS - - -
Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Kohlenwasserstoffe C10-C40 |AN/f  |L8 5_:’;‘;25%?_3377'2 0,10 mg/l - <0,10 <0,10
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Prifberichtsnummer: AR-25-GE-006273-01

Probenbezeichnung MPF 02/25 | MPF 03/25 | MPF 01/25
Probenahmedatum/ -zeit | 19.06.2025 | 19.06.2025 | 19.06.2025
Probennummer 025018607 | 025018608 | 025019547
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
Physikalisch-chemische KenngréBen aus der Originalsubstanz
KorngroRenverteilung (Sieb- |esoos DIN EN ISO 178924 ) )
u. Schiammanalyse) 7 AT oa siehe Anlage|siehe Anlage -
L8:DIN EN
Trockenmasse ANF  |L8 14346:2007-03A; F5:DIN 0,1 Ma.-% - - 23,9
EN 15934:2012-11A
KenngroRen aus dem Inkubationsansatz
Atmungsaktivitat (AT4) AN |L8 gggg_gh' 4Nr.3.3.1: 0,1 mg 02/g TS - - 1,4

Org. Summenparameter aus

dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Kohlenwasserstoffe C10-C40

AN/f

L8

DIN EN ISO 9377-2
(H53): 2001-07

0,10

mgl/l
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Prifberichtsnummer: AR-25-GE-006273-01

Probenbezeichnung MP 03-05/25 MP 06-08/25
Probenahmedatum/ -zeit | 19.06.2025 | 19.06.2025
Probennummer 025019550 | 025019551
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
Physikalisch-chemische KenngréBen aus der Originalsubstanz
KorngréRenverteilung (Sieb- |esoos aur |DINENISO 17892-4: ) )
u. Schlammanalyse) 1 2017-04
L8:DIN EN
Trockenmasse ANF  |L8 14346:2007-03A; F5:DIN 0,1 Ma.-% 36,1 33,0
EN 15934:2012-11A
KenngroRen aus dem Inkubationsansatz
Atmungsaktivitat (AT4) AN |L8 ggg(;/_(;”h' 4Nr.3.3.1: 0,1 mg 02/g TS 1,4 1,6
Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Kohlenwasserstoffe C10-C40 |AN/f  |L8 5_:’;‘3?:”;5%?_3377'2 0,10 mg/l - -

Erlauterungen

BG - Bestimmungsgrenze

Lab. - Kirzel des durchfiihrenden Labors

Akkr. - Akkreditierungskirzel des Priflabors

Seite 5von 5

Die mit AN gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt West GmbH (Vorgebirgsstrasse 20, Wesseling) analysiert. Die

Bestimmung der mit L8 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS D-PL-14078-01-00 akkreditiert.

Die mit ES0081 gekennzeichneten Parameter wurden von der Geotechnische Priifstelle GmbH Aachen (Geotechnisches Biro, Prof. Dr.-Ing. H.
Dillmann GmbH, Neuenhofstr. 112, Aachen) analysiert. Die Bestimmung der mit A4T gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC

17025:2018 D-PL-19323-01-00 akkreditiert.

/f - Die Analyse des Parameters erfolgte in Fremdvergabe.



Anhang zu Priifbericht AR-25-GE-006273-01 : Ergebnisse_02506197_Mull

GEOTECHNISCHE PRUFSTELLE
PROF. DR.-ING. H. DULLMANN GMBH

Geotechnische Priifstelle GmbH ¢ Neuenhofstrale 112 « 52078 Aachen

K

~—

Qualitatssicherung im

* Erd- /Deponiebau
* Spezialtiefbau

Priflabor fir

+ Boden und Fels
» Ersatzbaustoffe
* Geokunststoffe
52078 Aachen
Neuenhofstr. 112

Tel. (0241) 991 272 90
Fax (0241) 991 272 91
info@gpduellmann.de

Prufbericht zu Geotechnischen Laborversuchen

Auftraggeber:
Ansprechpartner:

Bestelldatum:

Eurofins Umwelt GmbH, Ndl. Peine
Herr Buchmdiller

03.07.2025

Projektbearbeiter:
Projektnummer:
Probennehmer / Probennahme Datum:

Projektbezeichnung:

Manuela Bruchmann

P 25.040

Auftraggeber / -

Materialpriifung (02506197)

Probeneingang: 03.07.2025
Datum Prufbericht: 16.07.2025
Prifberichtsumfang (inkl. Deckblatt): 9

Prifumfang: 8x Bestimmung der Korngrol3enverteilung

nach DIN EN ISO 17892-4

Die Geotechnische Prifstelle Dillmann GmbH ist ein nach DIN EN ISO/IEC 17025 durch die DAKkS Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH akkreditiertes Priiflaboratorium (PL-19323-
01). Die Akkreditierung gilt fur die in der Urkundenanlage aufgefiihrten Prifverfahren Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die untersuchten Prifgegenstande, so wie
erhalten. Sofern die Proben nicht durch unsere Mitarbeiter oder in unserem Auftrag genommen wurden, Gbernehmen wir keine Verantwortung fiir die Richtigkeit der Probennahme.
Vom Kunden stammende Informationen sind durch den Schriftschnitt kursiv gekennzeichnet oder unter Bemerkungen vermerkt. Dieser Prifbericht ist nur mit Unterschrift gultig und
darf nur vollstandig und unverandert weiterverbreitet werden. Die Verwendung von Ausziigen und Anderungen bediirfen im Einzelfall der Zustimmung durch die Geotechnische Priif-
stelle Prof. Dr.-Ing. H. Dullmann GmbH. Die Geotechnische Prifstelle Prof. Dr.-Ing. H. Dullmann GmbH erklart mit Vertragsabschluss, dass sowohl die Leitung als auch das Personal

des Priflabors auf Vertraulichkeit hingewiesen worden sind und auch diesbeziglich tiberwacht werden. Alle gesammelten Daten der Projektbearbeitung werden vertraulich behandelt.

Soferryié?anders vereinbart, werden die Probenreste spéatestens 14 Tage nach Ergebnisbekanntgabe entsorgt.

Manuela Bruchmann, M.Sc.

Seite 1 von 9

FB Deckblatt Labor, Version 04, 08.05.2020

52078 Aachen
Neuenhofstr. 112

Tel. (0241) 991 272 90
Fax (0241) 991 272 91

44628 Herne Geschéftsfuhrer
Friedrich der GroRe 70
Tel. (023 23) 38 98 - 41

Fax (023 23) 38 98 - 43

Amtsgericht Bochum
HRB 14423

Steuer-Nr.: 325/5826/0896
USt.-IdNr. DE289884037

Bankverbindung
Manuela Bruchmann Sparkasse Aachen
Konto 1071246993

BLZ 390 500 00

Alexander Koerver


Felix Grünenbaum
Textfeld
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GEOTECHNISCHE PRUFSTELLE
PROF. DR.-ING. H. DULLMANN GMBH

NeuenhofstraBe 112 52078 Aachen Tel. 0241/991 272 90

www.gpduellmann.de

7

Kérnungslinie

Entnahmedatum: -

ausgefuhrt durch: Lippert

Eurofins Umwelt Nord GmbH, Ndl. Peine ausgefithrt am: 08.07.2025
Materialprifung (02506197)

Arbeitsweise: kombinierte Siebanalyse

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn
Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel-

Kieskorn

Grob- Fein- Mittel-

Grob-

Steine

90

/

80

A

70

60

50

40

30

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20

10

]

0

rd

(I

0.001 0.002

0.006 0.01 0.02

0.063 0.1 0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

1 2 6 10

60 100

Probenbezeichnung:

MPF 01/25

Bemerkungen:

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Art der Entnahme:

gestort

Bodenart:

U, fs, ms', gs', fg'

Anteile:

-149.1/45.5/5.4

RIIELS

6 UOA Z
0v0°S¢ d
IN-D8loid

2/9



Anhang zu Priifbericht AR-25-GE-006273-01 : Ergebnisse_02506197_Mull

GEOTECHNISCHE PRUFSTELLE
PROF. DR.-ING. H. DULLMANN GMBH

NeuenhofstraBe 112 52078 Aachen Tel. 0241/991 272 90

www.gpduellmann.de

7

Kérnungslinie

Eurofins Umwelt Nord GmbH, Ndl. Peine
Materialprifung (02506197)

Entnahmedatum: -

ausgefuhrt durch: Lippert
ausgefuhrt am: 08.07.2025

Arbeitsweise: kombinierte Siebanalyse

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn
Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel-

Grob- Fein-

Kieskorn

Mittel-

Grob-

Steine

90

/

80

I

70

60

50

40

30

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20

10

0

0.001 0.002

0.006 0.01

0.02

0.063 0.1 0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

1 2 6

60 100

Probenbezeichnung:

MPF 02/25

Bemerkungen:

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Art der Entnahme:

gestort

Bodenart:

mS, fs, gs, u', fg'

Anteile:

-18.9/84.7/6.4

ROIELS

6 UOA €
0v0°S¢ d
IN-D8loid

3/9



Anhang zu Priifbericht AR-25-GE-006273-01 : Ergebnisse_02506197_Mull

GEOTECHNISCHE PRUFSTELLE
PROF. DR.-ING. H. DULLMANN GMBH

NeuenhofstraBe 112 52078 Aachen Tel. 0241/991 272 90

www.gpduellmann.de

7

Kérnungslinie

Eurofins Umwelt Nord GmbH, Ndl. Peine
Materialprifung (02506197)

Entnahmedatum: -

ausgefuhrt durch: Lippert
ausgefuhrt am: 08.07.2025

Arbeitsweise: kombinierte Siebanalyse

Schlammkorn

iebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn
Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel-

Grob-

90

|t

/"

Fein-

Kieskorn

Mittel-

Grob-

Steine

80

70

60

50

40

30

/

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20

10

e/

/Q,

0

0.001 0.002

0.006 0.01

0.02

0.063 0.1 0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

1

60 100

Probenbezeichnung:

MPF 03/25

Bemerkungen:

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Art der Entnahme:

gestort

Bodenart:

U, fs, t'

Anteile:

5.8/68.7/24.5/1.1

RIIELS

6 UOA {7
0v0°S¢ d
IN-D8loid
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Anhang zu Priifbericht AR-25-GE-006273-01 : Ergebnisse_02506197_Mull

PROF. DR -ING. H. DULLMANN GMBH

GEOTECHNISCHE PRUFSTELLE
I

NeuenhofstraBe 112 52078 Aachen Tel. 0241/991 272 90

www.gpduellmann.de

Kérnungslinie

Eurofins Umwelt Nord GmbH, Ndl. Peine
Materialprifung (02506197)

Entnahmedatum: -
ausgefuhrt durch: Lippert
ausgefuhrt am: 08.07.2025

Arbeitsweise: kombinierte Siebanalyse

Schlammkorn

iebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn
Mittel- Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel-

Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel-
©

Grob-

Steine

90

L —o—T |

80

70

60

50

40

30

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20

10

e/

e

0

0.001 0.002

0.006 0.01 0.02

0.063 0.1 0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

1

60 100

Probenbezeichnung:

MPF 04/25

Bemerkungen:

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Art der Entnahme:

gestort

Bodenart:

u, t, fs'

Anteile:

5.6/77.5/16.1/0.8

ROIELS

6 UOA G
0v0°S¢ d
IN-D8loid
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Anhang zu Priifbericht AR-25-GE-006273-01 : Ergebnisse_02506197_Mull

PROF. DR -ING. H. DULLMANN GMBH

NeuenhofstraBe 112 52078 Aachen Tel. 0241/991 272 90

GEOTECHNISCHE PRUFSTELLE
I

Kérnungslinie

Eurofins Umwelt Nord GmbH, Ndl. Peine

www.gpduellmann.de Materialprifung (02506197)

Entnahmedatum: -
ausgefuhrt durch: Lippert
ausgefuhrt am: 08.07.2025

Arbeitsweise: kombinierte Siebanalyse

Schlammkorn

iebkorn

Schluffkorn
Feinstes

100

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel-

Sandkorn

Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel-
— 4

Grob-

Steine

90

-
/L,

— |

80 P

|

v
70 /

60 /

50 /|

40 4

30

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

10 ~

e/

0 L1 L L

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.063 0.1

0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

1

60 100

Probenbezeichnung: MPF 05/25

Bemerkungen:

Entnahmestelle: -

Entnahmetiefe: -

Art der Entnahme: gestort

Bodenart: U, t', fs', ms'

Anteile: 6.5/69.4/22.3/1.7

ROIELS

6 UOA O
0v0°S¢ d
IN-D8loid
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Anhang zu Priifbericht AR-25-GE-006273-01 : Ergebnisse_02506197_Mull

PROF. DR -ING. H. DULLMANN GMBH

NeuenhofstraBe 112 52078 Aachen Tel. 0241/991 272 90

GEOTECHNISCHE PRUFSTELLE
I

www.gpduellmann.de

Kérnungslinie

Eurofins Umwelt Nord GmbH, Ndl. Peine
Materialprifung (02506197)

Entnahmedatum: -
ausgefuhrt durch: Lippert
ausgefuhrt am: 08.07.2025

Arbeitsweise: kombinierte Siebanalyse

Schlammkorn

iebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn Sandkorn
Mittel- Grob- Fein- Mittel-

Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel-
©

Grob-

Steine

90

L ——T |

80

70

60

50

40

30

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20

10

(
0

0.001 0.002

0.006 0.01 0.02 0.063 0.1 0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

1

60 100

Probenbezeichnung:

MPF 06/25

Bemerkungen:

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Art der Entnahme:

gestort

Bodenart:

u, t, fs'

Anteile:

6.0/80.2/13.0/0.9

ROIELS

6 UOA /
0v0°S¢ d
IN-D8loid

719



Anhang zu Priifbericht AR-25-GE-006273-01 : Ergebnisse_02506197_Mull

GEOTECHNISCHE PRUFSTELLE

NeuenhofstraBe 112 52078 Aachen Tel. 0241/991 272 90
www.gpduellmann.de

CZ

PROF. DR-ING. H. DULLMANN GMBH s
_—

Kérnungslinie
Eurofins Umwelt Nord GmbH, Ndl. Peine
Materialprifung (02506197)

Entnahmedatum: -
ausgefuhrt durch: Lippert
ausgefuhrt am: 08.07.2025

Arbeitsweise: kombinierte Siebanalyse

Schlammkorn

iebkorn

Schluffkorn
Feinstes

100 Fein- Mittel-

Grob-

Fein-

Sandkorn

Mittel-

Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel-
=0

Grob-

Steine

90

B

T I+

80

70

60

50

40

30 /

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

10

0 L

0.001 0.002 0.006 0.01

0.02

0.063 0.1

0.2

0.6

Korndurchmesser d in mm

1

60 100

Probenbezeichnung:

MPF 07/25

Bemerkungen:

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Art der Entnahme:

gestort

Bodenart:

U, fs'

Anteile:

-/80.1/15.4/4.5

ROIELS

6 UOA 8
0v0°S¢ d
IN-D8loid
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Anhang zu Priifbericht AR-25-GE-006273-01 : Ergebnisse_02506197_Mull

GEOTECHNISCHE PRUFSTELLE
PROF. DR.-ING. H. DULLMANN GMBH

52078 Aachen Tel. 0241/991 272 90

Neuenhofstrae 112
www.gpduellmann.de

7

Kérnungslinie
Eurofins Umwelt Nord GmbH, Ndl. Peine
Materialprifung (02506197)

Entnahmedatum: -

ausgefuhrt durch: Lippert
ausgefuhrt am: 09.07.2025

Arbeitsweise: kombinierte Siebanalyse

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn
Mittel-

Grob- Fein-

Sandkorn

Mittel-

Grob-

Fein-

Kieskorn

Mittel-

Grob-
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90

LT

pui
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80
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Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20
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0

0.001 0.002

0.006 0.01

0.02

0.063 0.1

0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

1 2

60 100

Probenbezeichnung:

MPF 08/25

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Art der Entnahme:

gestort

Bodenart:

U, fs, ms'

Anteile:

-169.9/27.1/3.0

Bemerkungen:

RIIELS

6 UOA 6
0v0°S¢ d
IN-D8loid
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Anlagen

Anlage 4: Gewassersondierung vom 23.06.2025



Auftraggeber:

Sondierbericht zur MaBnahme Schiitzenwall, Teichflache

SCHOLLENBERGER
KAMPFMITTELBERGUNG

SOCOTEC

SK'Nr.: 66641

EDV-gestiitzte Oberflachensondierung

Auftragsdatum: 24.06.2025
Ort: 24114 Kiel
Raumstelle: Schitzenwall, Teichflache

Auftrag und Aufgabenstellung:

Begin/Ende Detektion:

23.06.2025 - 24.06.2025

Auswertung und Bericht:

30.06.2025 - 01.07.2025

Einsatzleiter:

Vadim Olenberg

Messtechniker:

Mirco Peters

Durchgefiihrte Arbeiten

Genutzte Technik:

Methodenwahl/Ausrustung:

5 Kanal Gradiometer (Foérster CON650/4.032 oder SENSYS FGM-650A)

Vermessung: GNSS Tachymeter [  an Fixpunkten []
Spurreferenzierung: RTK-DGPS Linie [l Eckpunkte L]
Datenerfassung: MonMX5 MXPDA L] MXV3 L]
Auswertesoftware: [Magneto 3.01 Radan 7 [1 EvA2000Vv2 L[]

Spurabstand [m]: 0,50

Detektierte Flache [m?]: 4928,15

Davon nicht auswertbar: [m?] 2436,12

Auswertekriterien: Abwurfmunition (ca. 100 Ibs / 1 Am? mag. Moment)

Verdachtsmomente [Anzahl]: 50

Bemerkungen:

Auswertung und
Interpretation:

Zusammenfassung und
Schlussfolgerungen:

Die zu sondierende Flache konnte auf Grund von Sondierhindernissen nicht vollstéandig
aufgezeichnet werden, siehe Fotodokumentation.

Teile der Flache sind, insbesondere im Randbereich (s. auch Fotodoku:
Metallgelander, Gitterauslass) durch starke ferromagnetische Stérungen oder eine zu
hohe Anomaliendichte nicht auf Kampfmittel auswertbar.

Fir eine Kampfmittelfreigabe sidn weitere MalRnahmen erforderlich.

(siehe auch Bautagesbericht)

Celle

/k F. Ewert

01.07.2025

Ort

Datum Unterschrift

Anlagen: Farbkarte, VM Liste, Sondierkarte, Fotodokumentation, Kontrollpunkt-Dokumentation


Felix Grünenbaum
Textfeld


MAGNETO® 3.01 DE 03.01-18/00 - 513444 - Schollenberger

SCHOLLENBERGER G
KAMPFMITTELBERGUNG

SOCOTEC

—
©
©
N
wn
N
~
wn
N

32572421.30
32572473.81

Auftraggeber:

Raumstelle:
Schiitzenwall, 24114 Kiel - Teichfldche

6019439.84

6019401.46

6019401.46

Auftragsnummer | 66641

FlachengroRke 4928.15gm

Sondenabstand 0.5m

Sondiertrupp A. Bock und M. Peters
Sondierzeitraum 23.06.-24.06.2025
Messmethode 5-Kanal Gradiometer
Verortung Online DGPS UTM 32N Sapos

Ausgewertet auf Abwurfmunition (ab 1 Am?)

Verdachtspunkte 50

6019363.07 Ausgewertet am 30.06.-01.07.2025

Auswerter / Prufer | F. Ewert

Kartenmafstab 1:550

Rauschpegel 2nT

Filter Gleitender Median (15 m)

Aufgrund starker ferro-magnetischer Stérungen oder
einer zu hohen Anomaliedichte ist eine Auswertung
auf Kampfmittel in diesen Bereichen nicht moglich.

32572526.31

32572473.81

Anomalien liegen teilweise aullerhalb des
Sondierungsbereiches. Dies kann zu einer fehlerhaften
Objektberechnung fuhren.

N -30.00 -26.00 -22.00 -18.00 -14.00 -10.00 -6.00 -2.00

200 6.00 10.00 14.00 18.00 22.00 26.00 30.00 [nT]
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Felix Grünenbaum
Textfeld


Kostenstelle 66641
Aufzeichnung vom
23.06.-24.06.2025

Koord.-Sys.: ETRS89, UTM32

m Ostwert [m

1 572416,16

2 572414,04

3 572414,69

4 572415,95

5 572417,50

6 572429,70

7 572429,71

8 572427,96

9 572434,38
10 572442,31
11 572446,30
12 572447,58
13 572444,97
14 572442,05
15 572464,23
16 572465,44
17 572461,16
18 572456,68
19 572462,88
20 572462,34
21 572468,60
22 572468,54
23 572455,46
24 572489,32
25 572492,39
26 572485,32
27 572498,82
28 572494,77
29 572494,03
30 572473,75
31 572472,73
32 572473,18
33 572474,62
34 572478,53
35 572480,37
36 572479,44
37 572482,31
38 572495,70
39 572504,51
40 572517,20
41 572503,12
42 572503,30
43 572510,83
44 572518,22
45 572522,63
46 572520,15
47 572533,59
48 572532,56
49 572526,81
50 572534,85

Nordwert [m
6019371,19
6019357,58
6019356,82
6019353,52
6019353,55
6019368,80
6019363,66
6019357,70
6019360,86
6019374,54
6019372,36
6019373,08
6019360,55
6019368,52
6019403,18
6019401,98
6019399,25
6019395,50
6019396,09
6019391,29
6019388,93
6019383,55
6019375,45
6019417,88
6019420,89
6019420,69
6019423,08
6019420,30
6019418,44
6019400,52
6019385,45
6019389,82
6019393,05
6019404,78
6019401,65
6019398,60
6019399,65
6019418,66
6019423,00
6019425,20
6019418,62
6019416,08
6019410,36
6019436,31
6019429,42
6019433,15
6019439,41
6019435,57
6019431,42
6019432,68

Tiefe von Wasseroberflache aus.
Die berechneten Parameter basieren auf Modelannahmen und kdnnen stark von den tatsédchlichen Werten abweichen.
Sie dienen daher ausschlieRlich als Orientierungshilfe fir eine spatere Berdumung der Flache.

0,7

1,0
0,9
1,0
1,0
1,1
1,0
1,5
0,8
0,6
0,7
0,8
1,4
0,9
0,6
1,1
0,9
0,9
1,2
1,2
1,1
0,8
1,6
1,4
1,5
0,8
1,0
1,1
1,8
0,9
1,1
0,6
1,2
1,4
0,7
0,8
1,0
1,7
1,5
1,1
2,7
1,6
0,8
1,0
1,9
1,5
0,9
0,9
0,5
15

<

SOCOTEC

Raumstelle
Schiitzenwall, 24114 Kiel SCHOLLENBERGER
Teichfliche KAMPFMITTELBERGUNG
Durchm. [m] _|Volumen [I] _|Min [nT] |Max [nT] [Magn.Moment [Am?] |Beschreibung |
0,3 9,9 -80 83 1,15
0,3 20,7 -53 124 2,42 Ranbdereich
0,3 12,4 -31 95 1,44 Ranbdereich
0,3 20,3 -80 91 2,38 Ranbdereich
0,3 9,3 -46 31 1,08
0,3 8,7 -31 28 1,01
0,3 8,6 -34 33 1,00
0,3 9,5 -10 13 1,10
0,3 12,4 -95 68 1,45
0,3 9,4 -144 132 1,10
0,3 10,3 -114 86 1,20
0,3 9,3 -90 50 1,08
0,7 150,2 -211 230 17,50
0,3 11,2 -37 63 1,30
0,3 9,5 -63 187 1,11
0,3 8,8 -23 36 1,02
0,4 32,9 -196 150 3,84
0,3 16,6 -78 70 1,94
0,4 27,6 -64 59 3,21
0,5 60,2 -67 226 7,01
0,3 8,8 -6 50 1,03
0,3 9,8 -52 102 1,14
0,3 10,3 -4 19 1,20
0,4 33,1 -21 94 3,88
0,6 116,9 -112 174 13,61
0,3 15,1 -47 147 1,75
0,3 18,0 -78 56 2,11
0,3 11,0 -53 16 1,28
0,3 13,8 -9 12 1,61
0,3 10,7 -46 66 1,24
0,3 9,2 -41 21 1,08
0,4 35,9 -154 787 4,18
0,6 110,4 -211 257 12,87
0,6 133,5 -96 389 15,62
0,3 15,5 -303 13 1,81
0,3 13,0 -51 157 1,52
0,3 10,2 -31 42 1,19
0,3 9,1 -7 8 1,06
0,7 177,4 -45 448 20,67 Randbereich
0,3 11,2 -30 31 1,30
0,6 85,1 -14 18 9,95
0,3 8,9 -3 18 1,04
0,3 9,4 -87 57 1,10
0,3 9,4 -19 59 1,09
0,3 8,9 -3 7 1,04
0,3 15,9 -13 29 1,86
0,5 72,5 -524 253 8,45 Randbereich
0,3 8,6 -48 50 1,01
0,3 8,7 -152 168 1,02
0,3 9,0 -7 17 1,05
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20

18

Legende:

] Durch EDV-gestitztes Fe-Sondenmessverfahren aufgenommene
Flache (4.928,15 m?)

([IIIIIII] davon nicht auswertbare Flache (2.436,12 m?)

Auftraggeber:

Raumstelle:

Schutzenwall, 24114 Kiel

Plan:

Teichflache

SCHOLLENBERGER Kampfmittelbergung GmbH
Industriestralle 4a

20227 Celle
Telefon: 051 41/88 88 4-0
05141/88 88 4-40

SCHOLLENBERGER
KAMPFMITTELBERGUNG

O

SOCOTEC

Dateiname: 66641_arbeitskarte_etrs89_utm32.dwg

Bereichsleiter: | R. Ebert Mafstab:
Kartographie: F. Ewert 1:1000
Truppfihrer:

Datum: 01.07.2025 Anlage: -
Projekt Nr.: 66641 Blatt: 1

Vektordaten: aus GNSS-Messung

Kartenhintergrund:
© Bundesamt flur Kartographie und Geodasie 2025

Datenquellen: http://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open_01.10.2017.pdf



Felix Grünenbaum
Textfeld


KAMPFMITTELBERGUNG e N
BAUTAGESBERICHT NR.: TAG: | Montag DATUM: | 23.06.2025
Auftraggeber: Auftrags Nr. AG: -
Kostenstelle SK: 66641
Raumstelle: Schitzenwall, Teichflache Bereichsleiter: R. Ebert
PLZ, Ort: 24114 Kiel Verantwortl. Person: Mirco Peters
WITTERUNG TEMPERATUR 9:00 Uhr: 15 °C
O Sonne Regen O Frost O Wind O Schnee ]
PERSONALEINSATZ GERATEEINSATZ
- Arbeits- Arbeits- :
Kennzeichen SK-Nr. TYP
Name T:It';g beginn ende S?LI;; Stunden
(hh:mm) | (hh:mm) FAHRZEUGE

1 [Mirco Peters TF 11:00 h 15:00 h 0 04:00 h O Pkw CE-SK 468 VW-Amarok
2 |Adrian Bock SF_| 11:00h | 15:00h 0 04:00 h Transporter CE-SK 656 VW-T6

3 BAUMASCHINEN

4 O Bagger/ Radlader

5 O Anbaugerate

6 Sonstiges CE-Z2Z 72 Boots-Anhange
7 VERMESSUNG

8 GNSS Trimble R10
9 O Tachymeter

10 O Nivellement
SONDENEINSATZ

O konventionelle Sonden (Modell und Suchstufe) EDV-gestitzte Sonden (System)

O FE: O Tiefensondierung:

0 Ms: Oberflichensondierung: 5 Kanal Gradiometer (Férster CON6
MUNITIONSFUNDE OJa,  Nr. Ubergabebeleg: vom: Nein
BAUBEGLEITENDE AUSHUBUBERWACHUNG Tiefe Sohle (m): erfolgreiche Sohlensondierung O Ja O Nein
LEISTUNGSBESCHREIBUNG
LV-Pos. Blatt Nr. AufmalRblatt | Art der Arbeit

01.0020 An- und Abtransport Personal und Gerat
01.0030 5 Kanal EDV Wassersondierung
ANERKANNT
Name:
Sonstiges: Firma:
(Druckbuchstaben)

BESONDERHEITEN/ ANORDNUNGEN/ BESUCHER

BEMERKUNGEN

(Unterschrift AG-Vertreter)

Witterungsbedingt war eine Sondierung nicht mdglich;

Die Sondierflache konnte aufgrund von Hindernissen nicht vollstandig sondiert werden (siehe Fotodokumentation); Die Sondierflache
konnte aufgrund von zu hoher Vegetation nicht vollstandig sondiert werden (siehe Fotodokumentation); Die Sondierflache konnte
aufgrund starker Bewegung/extremer Neigung fachtechnisch nicht vollstandig sondiert werden (siehe Fotodokumentation);

Alui?

i.A. F. Ewert

VERTEILER. 1x AUFTRAGGEBER, 1x RAUMSTELLENAKTE, 1x BURO

(Unterschrift SK-Vertreter)

SCHOLLENBERGER Kampfmittelbergung GmbH - Industriestrae 4a - 29227 Celle - T. +49 (0) 51 41 88 88 40 - F. +49 (0) 51 41 88 88 44 0 - info@schollenberger.de


Felix Grünenbaum
Textfeld


KAMPFMITTELBERGUNG P piial]
BAUTAGESBERICHT NR.: TAG:|  Dienstag DATUM: | 24.06.2025
Auftraggeber: Auftrags Nr. AG: -
Kostenstelle SK: 66641
Raumstelle: Schitzenwall, Teichflache Bereichsleiter: R. Ebert
PLZ, Ort: 24114 Kiel Verantwortl. Person: Mirco Peters
WITTERUNG TEMPERATUR 9:00 Uhr: 15 °C
O Sonne O Regen O Frost O Wind O Schnee wechselhaft
PERSONALEINSATZ GERATEEINSATZ
- Arbeits- Arbeits- :
Kennzeichen SK-Nr. TYP
Name T:It';g beginn ende S?LI;; Stunden
(hh:mm) | (hh:mm) FAHRZEUGE

1 [Mirco Peters TF 07:30 h 14:15h | 00:30 [ 06:15h Plew CE-SK 468 VW-Amarok
2 |Adrian Bock SF_| 07:30h | 14:15h | 00:30 | 06:15h Transporter CE-SK 656 VW-T6

3 BAUMASCHINEN

4 O Bagger/ Radlader

5 O Anbaugerdte

6 Sonstiges CE-Z2Z 72 Boots-Anhange
7 VERMESSUNG

8 GNSS Trimble R10
9 O Tachymeter

10 O Nivellement
SONDENEINSATZ

O konventionelle Sonden (Modell und Suchstufe) EDV-gestitzte Sonden (System)

O FE: O Tiefensondierung:

0 MS: Oberflichensondierung: 5 Kanal Gradiometer (Férster CON6
MUNITIONSFUNDE OJa,  Nr. Ubergabebeleg: vom: Nein
BAUBEGLEITENDE AUSHUBUBERWACHUNG Tiefe Sohle (m): erfolgreiche Sohlensondierung O Ja O Nein
LEISTUNGSBESCHREIBUNG
LV-Pos. Blatt Nr. AufmalRblatt | Art der Arbeit

01.0020 An- und Abtransport Personal und Gerat
01.0030 5 Kanal EDV Wassersondierung
ANERKANNT
Name:
Sonstiges: Firma:
(Druckbuchstaben)

BESONDERHEITEN/ ANORDNUNGEN/ BESUCHER

BEMERKUNGEN

(Unterschrift AG-Vertreter)

Die Sondierflache konnte aufgrund von Hindernissen nicht vollstandig sondiert werden (siehe Fotodokumentation); Die Sondierflache
konnte aufgrund von zu hoher Vegetation nicht vollstandig sondiert werden (siehe Fotodokumentation); Die Sondierflache konnte
aufgrund starker Bewegung/extremer Neigung fachtechnisch nicht vollstandig sondiert werden (siehe Fotodokumentation)

=~

i.A. F. Ewert

VERTEILER. 1x AUFTRAGGEBER, 1x RAUMSTELLENAKTE, 1x BURO

(Unterschrift SK-Vertreter)
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AufmaRblatt SCHOLLENBERGER | (3}
KAMPFMITTELBERGUNG | __* "

Auftraggeber: Raumstelle: Schutzenwall, Teichflache

_ _ 24114 Kiel

Auftrags Nr. AG: - Blatt Nr.: Datum: 24.06.2025

Kostenstelle SK: 66641

Art der Arbeit: Oberflachensondierung

LV Pos. Nr. |Beschreibung Einheit |[Anzahl

01.0020 Psch 1

An- und Abtransport Personal und Gerat

Ski_zze

: " ,f"‘.' y
N AT
'Interkul‘[urelle Chor

.

o

Stdfriedhof
24114 Kiel

54.317892, 10.115575

Aufgestellt (Name): Mirco Peters Anerkannt (Name):

24.06.2025 WA F. Ewert

(Datum) (Unterschrift) (Datum) (Unterschrift)
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AufmaRblatt SCHOLLENBERGER | (3}
KAMPFMITTELBEERGUNG SocOTRE
Auftraggeber: Raumstelle: Schutzenwall, Teichflache
24114 Kiel
Auftrags Nr. AG: - Blatt Nr.: Datum: 24.06.2025
Kostenstelle SK: 66641
Art der Arbeit: Oberflachensondierung
LV Pos. Nr. |Beschreibung Einheit |[Anzahl
01.0030 m? 4928,15
5 Kanal EDV Wassersondierung
Skizze

Aufgestellt (Name): Mirco Peters

Anerkannt (Name):

24.06.2025

(Datum) (Unterschrift)

(Datum) (Unterschrift)
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AufmaRblatt SCHOLLENBERGER | (3}
KAMPFMITTELEERGUNG
SOCOTEC
Auftraggeber: Raumstelle: Schutzenwall, Teichflache
24114 Kiel
Auftrags Nr. AG: - Blatt Nr.: Datum: 24.06.2025
Kostenstelle SK: 66641
Art der Arbeit: Oberflachensondierung
LV Pos. Nr. |Beschreibung Einheit |[Anzahl
01.0040 Psch 1

Auswertung und Dokumentation der Sondierdaten

Skizze

Tab. Abschlussbericht

Farbkartendarstellung

VM-Liste

Sondierkarte

Fotodokumentation

Aufgestellt (Name): F. Ewert

Anerkannt (Name):

24.06.2025 /}/M

(Datum) (Unterschrift)

(Datum) (Unterschrift)
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Kontrollpunkt-Vermessung

Auftraggeber:

Auftrags Nr. AG: -

Kostenstelle SK: 66641

SCHOLLENBERGER
KAMPFMITTELBERGUNG

<

SOCOTEC

Raumstelle: Schitzenwall, Teichflache
24114 Kiel
Datum: 24.06.2025

Messdauer

Lagebeschreibung des Kontrollpunktes

Art der Arbeit: EDV gestlitzte Oberflachensondierung
Verwendetes GNSS System Trimble R10
DGPS-Korrekturdienst VRSnow

60 Sekunden

Schacht im Park an der Flache
Bild des Kontrollpunktes Lageskizze
lE“.
"_/'/ ,
S
Koordinatensystem geoditisches Datum Hohensystem
UTM Z32 LS489 DHHN2016
Rechtswert/Ostwert Hochwert/Nordwert Hohe m NHN
572573,95 6019457,04 17,60
Aufgestellt: Mirco Peters Bemerkungen:
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Fotodokumentation SCHOLLENBERGER | (3§
KAMPFMITTELBERGUNG

SOCOTEC

Auftraggeber: Raumstelle: Schuitzenwall, Teichflache
24114 Kiel

Auftrags Nr. AG: - Datum: 24.06.2025
Kostenstelle SK: 66641
Art der Arbeit: Oberflachensondierung

Abbildung: 2

.2-1 Juni 2025, 1:18:39 PM

Abbildung: 4

Aufgestellt: Mirco Peters Bemerkungen:
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Anlagen

Anlage 5: Gewasservermessung vom 23.02.2024
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Dokumentation zur Schlamm
und Sedimentserfassung
23.02.2024
Regenriickhaltebecken “Schiitzenteich”in Kiel
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Einleitung

Diese Dokumentation prasentiert die Ergebnisse der technischen und visuellen Untersu-
chung des Schiitzenteichs in Kiel mit einem Unmanned Surface Vehicle (USV), welches mit
einem Dual Frequency Echosounder und einem Side Scan Sonar ausgestattet ist. Diese wurde
durchgefiihrt, um genaue Daten der aktuellen Wassertiefe und der Sedimenthdhe des Riick-
haltebeckens zu erhalten. Ziel der Untersuchung war es, wichtige Informationen zu Schlam-
mansammlungen und eventuellen Sedimentsmengen zu erfassen. Auf Basis der gewonne-
nen Daten kdnnen dann Losungen und MalBnahmen fiir das weitere Vorgehen definiert
werden. Diese Daten kénnen in die Berichte der SUVO als Anlage zur Schlammmengener-
mittlung ibernommen werden. Die folgende Dokumentation bietet einen umfassenden
Uberblick tiber den Untersuchungsprozess und die daraus resultierenden Erkenntnisse.

Hintergrund

AT Die Schlammablagerungen im Regenwasserriickhaltebecken
I c wurden in der letzten Zeit mechanisch mit Stangen von kleinen
. Booten punktuell durchgefiihrt. Bei der letzten Messung 1998
"~ wurden 29 Messpunkte erfasst. Als Werte wurden die Wasser-

tiefe und die Unterkante der Schlammschicht schriftlich festge-
o : halten. Mit der neuen Messmethode durch ein USV soll eine
i' g Tty genauere Messung sowie ein Monitoring Gber den Schlamm-
UL Ty spiegel gewahrleistet werden. Weiter bietet die Messung mit
_ L dem USV eine wesentlich schnellere und effizientere Moglich-
S S keit der Schlammspiegelmessung als mit einem Schlauchboot.

R :D"!"?

Die genaue Erfassung der tatsachlichen Schlammschicht sowie das Monitoring sind wichtig,
um anfallende Entsorgungskosten planbar zu machen. Zusatzlich bietet eine genaue
Vermessung und das Monitoring die Moglichkeit, Veranderungen des Sediments punktuell
durch Absaugungen zu beheben.

Eine Unternehmung der  Tel: 04107 3741922 HRB: 20850 HL Bankverbindung Wiest GmbH
Wiest GmbH info@tauchroboter-hamburg.de Steuernummer 30/298/20063 Raifeisenbank
Hauptstrasse 55 www.tauchroboter-hamburg.de  Ust-ID Nummer: DE 317977159  Kto-Nr: DE21 2006 9177 0000 2680 03

22962 Siek BIC: GENODEF1GRS
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Untersuchungsmethodik

Bei dieser Schlammspiegelmessung haben wir ein

Seite

3v8

sogenanntes (USV) Unmanned Surface Vehicle
eingesetzt, welches speziell fiir diesen Aufgaben-
bereich entwickelt und konstruiert wurde. Dieses
kleine (120x75 cm), ferngesteuerte Boot ist durch
seine GrofBe wesentlich flexibler als Boote, in
denen Bedienpersonal Platz finden muss. Weiter-
hin bietet diese Messmethodik schnellere, und
genauere Ergebnisse. Sie ist zudem auch deutlich
nachhaltiger und schonender fiir das Becken.

Uber die Fernbedienung des USV sind neben der Karte mit aktueller Position des USV und der
Fernbedienung auch ein Lifebild von der Kamera am USV und die Sonardaten zu erkennen.
Aus den gesammelten Daten vom USV ergeben sich folgende Werte, die in der unten abgebil-
deten Spalte mittig stehen. Die rechte Spalte enthalt die uns mitgeteilten Daten der vorheri-
gen manuellen Messung von 1998.

Ergebnisse und Erkenntnisse

Beschreibung

Daten USV - NEU

Daten Messung 1998

W.

Datum 23.02.2024 29.09.1998
Messpunkte 3175 29
Wasserflache 6531 m? ca. 6700 m?
Wasserstand 78cm unter OK DurchlaB8 Auslaufbw [86cm unter UK Durchlal3 Auslaufbau
Gesamtvolumen 6680 m*

Wasservolumen 2435 m’

Schlammvolumen 4245 m® 3000m?/3350m’>
@ Verschlammung @ 0,6499 m @0,5m

Die Ergebnisse ergeben sich aus den neu ermittelten Daten des USV und den Referenzda-
ten der manuellen Messung. Als Grundmal3 (Referenzwert) wurde der Durchschnitt der
manuellen Messung von 1,02 Meter zugrunde gelegt. Beim Wasserstand ist in der manuel-
len Messung wahrscheinlich auch die Oberkante (OK) des Durchlasses vom Auslaufbau-
werk gemeint. Somit ergibt sich noch ein Wasserpegelunterschied von 8 cm.

Im Durchschnitt lasst sich feststellen, das die Verschlammung um 30% zur letzten Messung

zugenommen hat.

Eine Unternehmung der
Wiest GmbH
Hauptstrasse 55

22962 Siek

Tel: 04107 3741922
info@tauchroboter-hamburg.de
www.tauchroboter-hamburg.de

HRB: 20850 HL

Steuernummer 30/298/20063
Ust-ID Nummer: DE 317977159

Bankverbindung Wiest GmbH

Raifeisenbank

BIC: GENODEF1GRS

Kto-Nr: DE21 2006 9177 0000 2680 03
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Sandfang Einlaufbauwerk auf Seite Schiit-
zenwall héhe Lutherstrale.

Einlaufbauwerk ohne Sandfang auf Seite
Ludwig Richter Halle héhe Lutherstrale.

Auslaufbauwerk Ostseite Richtung
GellertstraBe.

Eine Unternehmung der  Tel: 04107 3741922 HRB: 20850 HL Bankverbindung Wiest GmbH
Wiest GmbH info@tauchroboter-hamburg.de Steuernummer 30/298/20063 Raifeisenbank
Hauptstrasse 55 www.tauchroboter-hamburg.de  Ust-ID Nummer: DE 317977159  Kto-Nr: DE21 2006 9177 0000 2680 03

22962 Siek BIC: GENODEF1GRS
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Schlussbemerkung

Diese Datenerfassung wurde gemaf3 LV mit der Landeshauptstadt Kiel erstellt. Eingesetzte
wurde ein professionelles bathymetrie USV mit 2-Frequenz-Echolot und Side Scan Modul fur
Vermessungszwecke.

Die Ergebnisse passen ausgezeichnet zu den Messungen von 1998.

Die Tiefenkarte zeigt nicht nur den Unterschied zwischen dem Einlaufbauwerk mit Sandfang
und ohne, sondern auch wo sich die meiste Schlammansammlung befindet (Bunkerbereich).

Das gesamte Schlammvolumen hat seit der letzten Messung von 1998 ca 30% zugenommen,
was einer Menge von rund 1000m? entspricht.

Als Referenzmessung wurden die Daten der manuellen Messung mit in die Berechnung tiber-
nommen. Aus den addierten Messpunkten ergibt sich eine Referenztiefe von @ 1,02m.

Die Software berechnet aus der Referenztiefe ein Gesammtvolumen (Aufgrund der Form und
dem ansteigendem Rand) von 6680m°. Abzuglich dem vom USV gemessenen Wasservolu-
men von 2435m? ergibt sich ein Schlammvolumen von von 4245m”,

Im Vergleich auf Seite 5 wurde die neue Messung auf die alte Karte gelegt. Hier lassen sich die
Unterschiede zu den Messwerten (alt/neu) gut erkennen.

Als grobe Richtung lasst sich feststellen, dass besonders der Bereich um den Bunker die
meiste Schlammansammlung enthalt.

Eine Unternehmung der  Tel: 04107 3741922 HRB: 20850 HL Bankverbindung Wiest GmbH
Wiest GmbH info@tauchroboter-hamburg.de Steuernummer 30/298/20063 Raifeisenbank
Hauptstrasse 55 www.tauchroboter-hamburg.de  Ust-ID Nummer: DE 317977159  Kto-Nr: DE21 2006 9177 0000 2680 03

22962 Siek BIC: GENODEF1GRS
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